
VORDERASIATISCHE
.. :.

SCHRIFTDENKMALER
DER KÖNIGLICHEN MUSEEN ZU BERLIN

HERAUSGEGEBEN

VON DER

VORDERASIATISCHEN ABTEILUNG

HEFT II

HEINRICH ZIMMERN

SUMERISCHE KULTLIEDER AUS ALTBABYLONISCHER ZEIT

ERSTE REIHE

MIT 8 LICHTDRUCKTAFELW

LEIPZIG

J. C. HINRICHS'scIHE BUCIIHHANDLUNG

1912



Die in diesem II. H-efte veröffentlichten Texte wurden, nachdem

der frühere Direktorialassistent Herr Dr. MESSERSCUMIDT leider durch

Krankheit und allzu frühen Tod zu den von ihmn geplanten Veröffent-

lichungen nicht mehr gelangen konnte, mit Einwilligung der General-

verwaltung der Königlichen Museen von Herrn Professor Dr. ZIMMERN

in Leipzig kopiert und autographiert. Diese durchgehends zum ersten

Male publizierten Texte enthalten eine crstc Reihe sunerischer Kult-

lieder aus altbabylonischer Zeit. Die Originale wurden - mit Ausnahme

der aus neueren Ankäufcn und Schenkungen herrührenden Nrr. 27 (VAT

7032), 34 (VAT 6085), 35 (VAT 6255), 65 (VAT 6086), 78 (VAT 6ito)

- sämtlich bereits in den Jahren 1887 und 1888 von lHändlern aus

Bagdad erworben. Über die Einzelheiten der Texte wird Herr Professor

ZIMMERN selbst in dem nachfolgenden Inhaltsverzcichnis und in den ein-

leitenden Bemerkungen berichten.

Berlin, Oktober 1912.

Friedrich Delitzsch.



Inhaltsverzeichnis zu Heft II
nebst einleitenden Bemerkungen.

Die im folgenden veröffentlichten, zuerst wohl von G. REISNER' ihrem eigentlichen Charakter
nach erkannten Texte gehören sämtlich derjenigen wichtigen Gattung von Keilschrifttafeln religiösen
Inhalts an, die neuerdings in steigender Fülle in unseren Gesichtskreis treten, nämlich der Tafeln
mit Hymnen, Gebeten, Beschwörungsliedern usw. bereits aus der altbabylonischen Zeit und fast
durchweg in noch rein sumerischem Gewande. Welch hohe Bedeutung gerade den Texten dieser
Art für unsere Erkenntnis und Beurteilung der babylonischen Religion zukommt, geht schon allein
daraus hervor, daß es sich an der Hand dieser Texte immer deutlicher zeigt, daß die bilinguen
Hymnen- und Beschwöruhgstexte der späteren Zeit, aus der Bibliothek Assurbanipals und aus
neubabylonischer und persisch-griechischer Zeit, in der Tat in ihrem sumerischen Teile, abgesehen
von unwesentlichen formellen Abweichungen und einigen späteren Zpsätzen und Umformungen,
nur getreue Abschriften der sumerischen religiösen Texte eben jener altbabylonischen Zeit dar-
stellen, daß diese somit nicht als ein Geistesprodukt der jüngeren Zeiten, sondern eben jener
älteren Periode betrachtet werden müssen. Während nun die gleichartigen aus den Ausgrabungen
in Nippur wie neuerdings auch aus denjenigen in Telloh stammenden Texte, wie ebenso. die
meisten der zahlreichen neuerdings im Handel auftauchenden derartigen Tafeln unbestimmter
Provenienz (aber sicher aus dieser oder jener Ruinenstätte Babyloniens herrührend) nach ihrem
Schriftcharakter wie nach manchen anderen Indizien in einer noch früheren Zeit, spätestens etra
während der Dynastie von Isin, niedergeschrieben sein werden, und während speziell die Tafeln'
aus Nippur und Telloh aus Mittel- und aus Südbabylonien stammen, so dürften die hier ver-
öffentlichten Tafeln der Berliner Sammlung - mit Ausnahme etwa der fünf eingangs erwähnten
Tafeln, die erst auf neuerer Erwerbung beruhen -sowohl nach ihrem Schriftcharakter (bereits
stark kursives Altbabylonisch), als auch nach dem Inhalt (mehrfach Erwähnung auch der nord-
babylönischen Kultstädte Sippar und Babylon mit ihren Tempeln) einer etwas jüngeren Zeit, etwa
derjenigen Hammurabis oder seiner unmittelbaren Vorgänger oder Nachfolger, angehören und
aus einem mehr nördlich gelegenen Orte, also etwa Sippar oder Babylon, herstammen,'

Die Anordnung der Texte in diesem Hefte erfolgte unter dem Gesichtspunkt, daß zu-
nächst an den Anfang (Nrr. i-4) einige größere Tafeln gestellt wurden, die als Sammeltafeln
mit Liedern an verschiedene Gottheiten, wie Sin, IStar-Tamüz, Ellil, Bau usw..be-
zeichnet werden können, sodann (Nrr. 5-24) solche, die wohl durchweg Lieder an Ellil enthalten,
ferner (Nrr. 25-65) solche, die an Göttinnen wie G a an-I s i n (auch G a a n -M a rki und N i s ab a)
gerichtet sind, insbesondere aber alle diejenigen Lieder, die sich auf den Istar'Tamiz-Kult
beziehen; Nrr. 66-79 bringen dann Lieder an die Götter Ea, Sin, Samai§, Adad, Amurru,

u lp a e, Ne rga l, Nrr. 80-92 einige z. T. ganz kleine Fragmente mit Liedern, bei denen die Gott-

1) S. dessen SumtrAk-&abylWniAt Htymrnt natk 7tnitaftln greAteirr Zit (Mittheiungen aus den orientaliKscln Sammlungenl der

Königlichen Mu.een zu Berlin Heft X) S XIL

2) Htierfr spricht auch der äunere 'mstand, daß diese Tafeln' aus demselben Ankauf herrühren, dem die wohl aus Sippar

tdammenden, rum griSereu Teil von UIMONAD in left VIII und dI dieser Sammlung vertffentlichten Privaturkunden aus der alimmurabl

Zeit angehörea.



heit, an die sie gerichtet waren, einstweilen noch unbestimmbar ist; endlich enthalten Nrr. 93-1oo
einige Beschwörungslieder, wie vielleicht auch zwei Texte, die sich auf Ora k e l-Befragung
beziehen. Diese Anordnungsweise soll aber nur im großen und ganzen eine gewisse ordnende
Scheidung darstellen, während im einzelnen - z. B. zwischen den Elli l- und den I s t a r- Tamü z-

Liedern - die Grenzen zuweilen fließend und unbestimmbar sind. Auch bedingten allerlei rein

äußerliche technische Gründe mehrfache kleine Unebenheiten in der Anordnung. Ausdrücklich

sei übrigens an dieser Stelle noch darauf hingewiesen, daß das unter den Istar-Tamrz-Liedern
stehende kleine Fragment Nr. 33 noch zu den Ellil-Liedern gehört und eigentlich bei Nr. 12, zu

dem es Duplikat ist, hätte eingereiht werden sollen; ebendasselbe gilt von Nr. 61 im Verhältnis
zu Nr. 25, sowie von Nr. 90 im Zusammenhalt mit Nr. 32.

Diese altsumerischen religiösen Texte der Berliner Sammlung - und das gleiche gilt

wohl auch mehr oder weniger von den entsprechenden Texten der Museen in London, Philadelphia
und Konstantinopel - scheiden sich schon rein äußerlich ziemlich scharf in zwei verschiedene

Gattungen. Auf der einen Seite stehen Tafeln, oft mehrkolumnig und von großem Umfange,

die schon in der Wahl und Formung des Tones, insbesondere aber auch in ihrer (z. T. recht

minutiösen) Schrift den Eindruck großer Sorgfalt und Meisterschaft machen. Dazu sind diese

Tafeln vielfach nicht nur mit einem Einzelliede, sondern mit einer ganzen Serie von solchen

beschrieben. Derartige Tafeln dürften den eigentlichen, zur dauernden Aufbewahrung bestimmten

und als Normaltafeln geltenden Bestand eines Tempelarchivs, einer Tempelbibliothek oder einet'

Tempelschule gebildet haben. Auf der anderen Seite stehen kleinere, schmale Tafeln, fast durch-

weg nur einkolumnig, aus geringerem und weniger sorgfältig geformtem Ton, mit gröberer Schrift

und geringerer Sorgfalt geschrieben (vgl. z. B. die Photographien der Nrr. 66, 77, 94 auf Tafel 8),

zumeist auch nur ein oder höchstens zwei Einzellieder enthaltend. Bei diesen letzteren Tafeln

dürfte es sich wohl um solche mehr ephemeren Charakters handeln, sei es, daß wir es bei ihnen

mit Schülertafeln zu tun haben oder, wenigstens z. T., vielleicht auch mit Abschriften, die als

Weihgeschenke für die Götter, an welche die Lieder gerichtet sind, bestimmt waren. In der

befolgten Anordnung sind diese beiden verschiedenen Gattungen von Tafeln - die sich auch,

namentlich bei kleineren Fragmenten, nicht immer streng auseinanderhalten lassen' - nun nicht

getrennt worden, zumal die Trennung für den Inhalt der Texte auch fast bedeutungslos ist; doch

wurden sie im folgenden Inhaltsverzeichnis durch A und B unterschieden.
Es war ursprünglich meine Absicht, alle in der Berliner Sammlung vorhandenen Texte

dieser Art in diesem Hefte auf einmal zu veröffentlichen, insbesondere alle die hierher gehörigen

aus dem eingangs erwähnten Ankauf aus den Jahren i887 und 1888 stammenden. Erst nach-

dem die in dieses Heft aufgenommenen, in der Hauptsache innerhalb der Museumsnummern

603-618 und I314-I581 liegenden Texte in Autographie bereits fertig gestellt waren, fand

ich jedoch, daß auch noch zahlreiche, allerdings vielfach nur kleine Fragmente darstellende Tafeln

innerhalb der Museumsnummern 3416-3798 der gleichen Textgattung und dem gleichen Ursprungs-

ort angehören, ja z. T. unmittelbar an StUcke der in diesem Hefte veröffentlichten Texte an-

schließen. Diese sollen daher, da ihre etwaige nachträgliche Aufnahme in dieses Heft durch ihre

beträchtliche Anzahl (ungefähr ioo Fragmente) ausgeschlossen war, in einem weiteren Hefte dieser

Samimlung, zusammen mit einer Anzahl gleichartiger Texte aus neueren Erwerbungen, als eine

zweite Reihe von „Sumerischen Kultliedern aus altbabylonischer Zeit" veröffentlicht werden.

Die Anfertigung der Autographien geschah nicht durchweg unter günstigen Umständen,

da ich nur einen Teil der-Tafeln - es waren dies insbesondere die kleineren Fragmente und

die schlechter erhaltenen Tafeln - direkt nach den Originalen autographieren konnte. Doch

standen mir für alle übrigen Tafeln z. T. selbst aufgenommene Photographien zur Verfügung, so

daß, wie ich hoffe, kein allzu großer Schaden dadurch entstanden ist, daß ich gerade die größeren

und besser erhaltenen Tafeln meist nur auf Grund meiner Kopien und von Photographien, ohne

l) Zur ersteren Gattung gehören die meisten derjenigen Tafeln, die die Museumwsnumnmer 6o3--6i und 1334--399, 14O6--~48'

tragen, xz der zweiten die meisten derjenigen mit den höhberen Signaturen ron 1413 ab.
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die Originale nochmals in die Hand nehmen zu können, autographieren mußte. Speziell bei der
großen und wegen der starken Zerstörung z. T. äußerst schwer zu lesenden Tafel Nr. 25 bedauerte-
ich allerdings besonders, nicht in der Lage gewesen zu sein, sie direkt nach dem Original auto.
graphieren zu können. Hier würde ein am Original genau nachprüfender Fachgenosse vielleicht
mancherlei an Einzelheiten zu korrigieren finden. Noch größer wird allerdings voraussichtlich
überall da die Gelegenheit zu Verbesserungen sein, wo es in Zukunft gelingen wird, zu diesem
und jenem Passus ein mir entgangenes oder gegenwärtig noch nicht bekanntes besser erhaltenes
Duplikat nachzuweisen. Denn vielfach - so gerade in besonderem Maße bei der erwähnten
Tafel Nr. 25 - war es mir überhaupt nur auf Grund von Duplikaten oder Parallelstellen mög.
lich, an dieser und jener Stelle der vorliegenden Tafel noch etwas Sicheres zu erkennen.

Hier möchte ich auch ausdrücklich noch erwähnen, daß ich fir einige wenige Tafeln,
nämlich für Nr. 12, Nr. 29 und teilweise Nr. 94, Kopien aus dem Nachlaß MESSERSCHMIDTs be.
nutzen konnte, die dieser zur Vorbereitung seiner Ausgabe bereits angefertigt hatte.' Im Hinblick
auf die große Übung, die der Verstorbene im Lesen von Keilschrifttafeln hatte, waren mir diese
seine Abschriften naturgemäß eine willkommene Stütze für meine eigene Arbeit an den betreffenden
Tafeln, wenn sie mich auch einer nachprüfenden und in wenigen Einzelheiten noch etwas nach-
bessernden Tätigkeit nicht völlig überhoben. Auch insofern verdankt die Ausgabe dem Ver.
storbenen eine Bereicherung, als die unter Nr. 27 darin veröffentlichte wichtige Tafel VAT 7032
(Photographie der Vorderseite abgebildet auf Tafel 7) aus dem Privatbesitze MESSERSCHMIDTS
stammt und nach seinem Tode von seiner Witwe der Vorderasiatischen Abteilung der König-
lichen Museen geschenkweise überlassen wurde. Endlich sei hier auch dankend der Vorarbeit
gedacht, die MESSERSCHMIDT und vor ihm auch bereits WINCKLER durch Erkennen von manchen
Anschlüssen zwischen einzelnen Bruchstücken geleistet haben.

Auf den eigentlichen Inhalt der Texte dieser Ausgabe näher einzugehen, muß ich mir an
dieser Stelle versagen. Ich kann dies aber um so eher tun, als ich demnächst in einem Hefte
der Letpziger Semitistischen Studien eine vollständige Transkription (mit zahlreichen Ergänzungen
nach den Parallelstellen und Duplikaten) und, soweit möglich, Übersetzung der hier veröffent.
lichten Texte zu geben beabsichtige. Dort wird sich dann auch Gelegenheit bieten, nicht nur
auf die vielfach sehr interessanten sprachlichen Eigentümlichkeiten dieser Texte (stark phonetische
Schreibung des Sumerischen in weitem Umfang) etwas genauer zu sprechen zu kommen, die
wichtigen Ergänzungen, die sie mehrfach zu den aus späterer Zeit bekannten Texten bieten, noch
ausdrücklicher hervorzuheben, als es in dem kurzen hier folgenden Inhaltsverzeichnis geschehen
kann, sondern vor allem auch auf die mancherlei neuen Züge gebührend hinzuweisen, die wir aus
ihnen für die immer deutlichere Herausarbeitung des B.ldes der altbabylonischen Religion gewinnen
können. Hier sei vorläufig wenigstens nur auf eine solche besonders interessante Stelle in dem
neuen Material kurz hingewiesen, nämlich auf Kol. VII von Nr. 26 Rs. Hier wird, nachdem vorher
in Kol. VI der Gott TamUz unter seinen verschiedenen Namen mit den Worten ,warum (oer:
bis wann?) ruht er?" wiederholt angerufen worden war, ganz in der gleichen Weise diese Frage
auch an die verstorbenen Könige von Isin, Idin-Dagan, ISme-Dagan, Libit-Iltar, Ur-Ninib, Bur-
Sin usw. gerichtet. Es werden diese also sozusagen als Tamüze aufgefaßt, deren Wiedererstehen
aus dem Grabe - man kann die Sache wohl kaum anders auffassen - man ebenso erhofft,
wie man alljährlich die Wiederkehr des Tamüz aus der Unterwelt erwartet.

Für den Nachweis von Duplikaten und Parallelen im folgenden Inhaltsverzechnis konnte
ich dank dem Entgegenkommen der Herren Autoren und Verleger auch bereit einige Publi-
kationen in Dnickbogen benutzen, die beim Abschluß dieses Heftes noch nicht imn Buchhandel
erschienen waren. - Von den wenigen angewandten Abkürzungen beziehen sich K., Sm usw.
auf die bekannten Bezeichnungen von Tafelsammlungen des Britischen Museums. Eine genauere
Beschreibung der äußeren Form der Tafeln nach Maßen, Farbe usw. erschien in diesem Hefte
darum geboten, weil dies, wenn auch in bescheidenem Maße, dazu dienen mai, neue, von mir
etwa noch übersehene, Anschlüsse, namentlich unter den zahlreichen kleineren Fragmenten, fest-

VII



zustellen. Auch mag noch manche iber nicht publizierte Tafel, sei es der Berliner Sammlung
sclbst, sei es der Sammlung cines ant.ren Museums, sich in Zukunft als direkt an die eine oder
andere hier veröffentlichte Tafel ansciließend herausstellen. So konnte ich einen solchen An.
schluß wenigstens in einem Falle (s. zu Nr. 12) bereits mit Sicherheit zwischen einer Berliner
Tafel und einer solchen des Museums i Philadelphia postulieren. - Bei den angegebenen Maßen
bezeichnet das erste die Höhe, das wsite die Breite, das dritte die stärkste Dicke der Tafel

Von den auf Tafel 1-8 in lJlitdruck gegebenen Photographien einer Reihe der wich-
tigeren Tafeln beruhen diejenigen vcm Nrr. , 2, 3, 27, 31, 65, 78, 94 auf eigenen photo-
graphischen Aufnahmen von mir, die tnr übrigen Nummern auf solchen der Firma CARL GOkTHiER
in Berlin.

I. (VAT 608+ s345). 135x115x30 (am Rtn,. 2oj mm,
Zeilen ca. 4 mm; Rand kantig; V. flach, !i. gewölbt;
jetzt (neu gebrannt) hellrötlich, früher Itaun mit
schwärzlichen Flecken; Tafelgattung A. ; irlPhoto-
graphie der Vorder- und Rückseite auf 'afel . -
Größere obere Hälfte einer 2-kolumnigenlTafel mit
mehreren Liedern an verschiedene Götterwie Sin,
Gibil, Tamuz usw.

Vi. I t Liedanfang: nam-nan-e ga-ra-na mni gal a-na
kra d& h-a; an Sin (geschr. Zu-en). - Va. l1lLiedanfang:
[ ...... *-1

ne-mu-un-tu; vielleicht gleichsil'b noch an
Sin. - Vs. l 8 Unterschrift u den (beiden?) wmatuqbecndes
Lieder mit Angabe der Zeilenzahl (So Zeilen1. - Vs. I19
Liedanfang: ma ..]. gi-g[i]-r ne ba-ra-.'r; viellcicht
an Gibil (vgL das folgende Lied). - Vi. II 9 li edanfane:
el u.mu-utn...] me(?).a bil-ls-e; nach 2.'i, vielleicht
an GibiL - Rs. 1119 Liedanfang: cdin.;n-di ;ei-ta
edin-n[a]-ni-de m[u.-dfa-.n-tl-ll]; Liedfurdfe Iitar-
Tamüs-Kult, endigend mit Z. 29. - R. IVmnitnmLieed (An.
fang fehlt). - Re. IV6 Liedanfang: [. ....].nmi a gi
ni l n . [.....; vielleicht gleichralls noch fttr dkn Itar-
TamUz-Kult. - Reste einer Stichzeile(?) am'Rmd;.

(VAT 617). 180><125x30 (am Rand 2o)nmM, Zellen
knapp 4 mm; Längsrand ziemlich kantig, Querrand
scharfkantig; Vs. flach, Rs. gewölbt; hi&kpau mit
schwärzlichen Flecken; Tafelgattung A. S.äi::Photo-
graphie der Vorder- und Rückseite und Ze4 rechten
Längsrandes auf Tafel 2. - Bis auf die fihlende
linke untere Ecke vollständig erhalter große
2-kotumnige Tafel mit 3 Liedern an drei vzrmd iedene
Gottheiten, nämlich IStar-Tami z, Ellil, 'au.

Vi. 1 x Liedanfang: en gfg-ga.bi na.lm-inm-ma-na;
Lied fir den Istar-Tamiz-Kult, bis RI. IIlm reichend,
woselbst Angabe der Zeilenzahl. Duplikat au der Tafel
o. s2/o. o95 im Privatbesitz von L. Cuonin, verihnmtiicht von
SCHElL iL Rew d'Autyriogi VIII 161 ff. (die ihiilen Texte
ergänzen Lch gegenseitig, so daß dadurch dau "rnnmoLied fast
vollstindig zu gewinnen ist). - Zu Rs. 111 19ir. vL unten
Nr. 26 Vs. IV 8f. und das Tamizlied K. 3356 :scMn..lcs,
Rdtgwus Tr.ur Nr. 3 in Beitraigt sur AyriffklogU V),. r6L -
Rs. III 23 Ledanfang: en zu sa-mar-[mar] .-Ons ta-zu
mu-un-zu; -m Ellil, bis Rs. IV 8 reichend, -wAsIbst An.
gabe der Zeileuahl Duplikat zu Brit. Mus. 29644 .Cun;efor
Texts XV 1 f.), sowie zu K. 1 174 (MAcMILLAN a.n

-
. .Nr. 6).

VgL zur Serie en zu si-mar-mar such VAT 'tn(Rr)asNaE,
SwmericA-alyiowJh f ymne Nr. 28) und K. 4630 'sAcDoM,
Babylonian ifuiu, Nr. 192). - Rs. IV 10 Liecdantg: [ur

a-gfl-sa b]ar-xi ba-e-gime?); an Bau. Nahisouiuplikat
zu Brit. Mus. 85. (Cu,/fornm Tfxt XV 2a).

3. (VAT 4 ö-6i14+ 35o, nebst 370o). iSo(ohneVAT
1370)x i 5x 30 (am Rand 20) mm, Zeilen 4-5 mm;
Rand kantig; Vs. flach, Rs. gewölbt; jetzt (neu ge-
brannt) hellrötlich, früher hellbraun; Tafelgattung A.
S. die Photographie von VAT 604+614-+1350
Vorder. und Rückseite auf Tafel 3. VAT 1370
(45><25x20 (am Rand bis 18) mm, Zeilen 4-$ mm;
Rand kantig; Vs. flach, Rs. gewölbt; jetzt (neu ge-
brannt) hellrötlich, früher hellbraun; Tafelgattung A)
bildet wohl sicher die rechte obere Ecke der Tafel,
schließt aber nicht unmittelbar an das Stück 1350
an. - Großes 2-kolumniges Stück der rechten Seite
einer mindestens 2-kolumnigen, vielleicht aber auch
3-kolumnigen Tafel mit mehreren Liedern an ver-
schiedene Gottheiten, darunter wohl auch Nin-ib
(Nin-Girsu), hauptsächlich aberwohl für den litar.
TamUz-Kult

Vi. I 18 Liedanfang: (..J.] IAL+KO-r.-mu AL+KU rl-.
-VAT 1370 V. i vielleicht Liedanfang: ..... B- m -|]n(? )
i(?) dlMu.u-i.iL - Vi. II 3 LLednfang: a ms m« ba

li. .. .... M.3-... ..m l vielltekt
Liedanrang: ur-sag e ki sa ls al() in gu ma ri dl oe.
- Rs. 111 6 Liedanfang: ur.asa ga-dam [...... -
Rs. 111 22 Liedanfang: e i lougl..ma [....]. - R. m 33
Liedanfang: [ ..... Li-b]la-;d lkus(?).-oa ml-ln.D>. -
Re. In 39 Liedanfang: [.... i.na i,.na. ]- R. IV t9
Liedanfang: [..l. a.ag ki-in.*ki.i mn mu na-*am,

4. (VAT 613+1335+1349). VAT 1335+ 1349: s l1
oo0>22 mm, Zeilen 4-5 mm; jetzt (neu ge-

brannt) hellrötlichbraun, früher mittelbraun; Tafel-
gattung A. VAT 613: 105to 0xo30 (Längsrand.
bis 15, Querrand bis 22) mm, Zeilen 4-5 mm; mittel-
braun; Tafelgattung A. Die Zusammengehörigkeit
von 613 mit 1335-1 349, und zwar in der In der
Autographie gegebenen Lage, ist durch Form und
Inhalt gesichert, trotzdem die beiden Stücke nicht
mit voller Sicherheit aneinander anschließen. -
Großes Stück der linken unteren Seite einer min-
destens 3-kolumnigen Tafel mit mehreren Ledern
wohl durchgängig für den Iltar-Tamuz-Kult

Vs. I 28 Liedanfang: .-a ltnr-rs e(?) la-la tne as s & ga
nam el-la. - Vs. II 4 Liedanfang: el u(?) . [.... . -
Vs. U 14 Liedanfang: bu ne ne na .[.... ] -l ma n[e
Du u mu si.(li) ma ne Du]; vgl. Z. o. - Vi. U a Lied.
anfang: an su da ub da zi gi mi en 1l1 gl (ri) ba st
. *iga-ne-na. - Rs. V 6 Liedanang: ur ne re an siag gl
si [....]- RS. V 38 Liedanfang: en mal e ri dl en ea

Va1 `VmiiuUjn&Schduend«ir ow a L
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mal e ri dl e. - Rs. V 13 .iedanfang: lu-.d al.mu-mu
lu-da al-iis- .m

5. (VAT 1338+1406+2164, nebst 1348). 195x90x35
(am Rand bis 20) mm, Zeilen ca. 4'/1 nmm; Rand
kantig, Vs. flach, Rs. gewölbt; jetzt (neu gebrannt)
hellrbtlichbraun, früher graubraun mit schwärz-
lichen Flecken; Tafelgattung A. S. die Photographie
der Vorderseite von 1338 + t406+ 2164 auf Tafel 4.
- Rechte Hälfte einer wohl nur 2-kolumnigen
größeren Tafel mit mehreren Liedern durchweg an
Ellil. - Dazu gehört, nach äußeren und inneren
Merkmalen, wohl sicher das Fragment VAT 1348
(37x42x5 mm, Zeilen 4i! mmn; jetzt (neu ge-
brannt) hellrtitlichbraun, früher graubraun) und zwar,
auf Grund des Duplikates Nr. 7, an die betreffende
Stelle, an der es in der Autographie erscheint
(Rs. IV 5ff.); ob dagegen etwa auch Nr.6 (VAT 1379)
zu Nr. 5, und zwar dann wohl an die Stelle Vs. I
unten, gehört, ist weit weniger sicher.

Vom Liedanfang in Va. l ist nur noch 3 } erhalten. -
In Va. I 3-8 sind die üblichen Ellil-Namca zu erginzen.
- Vi. 1 9 ff. Iuft paralll mit Nr. 8 Vi. I 5 ff. und Nr. 9
Va. 6 .; ferner mit nrit. Mus. 13963 (Cwntiform Texts XV 1t).
9 ff. und Philad. Mus. Nr. 1359 (MVuHIRMA, Baylo/nio a Hymnr
Nr. s), 5 . - v.. 11 1o-aa lau[n paralleJ mit rsr. 9 . --

V. n 13-46; III 1-35 (Anfang: u-mu.un ka.n.-ig.-g
l-dur-an-lki-ta) ist Duplikat zu Nr. 10, ff.- Vs. l 20-9

läuft parallel mit Nr. 8 V. 1 II l. - Das neue Lied Rs. 111 36 f.
([Uru.unuki]gul[.l(a.d]m er-ra mu.ni.in-ral)entspricht
der Stichzcile am SchluB von Nr. so und ist D)uplikat zu Nr. 7
Vi. iff, ferner zu der wohl mit Nr. 7 :usammncngehoirigcn Nr. 13
Vi. if. - Rs. 11 45 ff. läuft, außer zu Nr. 7, t ff., auch
parallel zu Nr 2 . . I iS f'.; vgl. ferner Nr. 17 Rs. II, owie
VAT 369 (REISN.R . O. 0. N. 17) Vi. 14 ff. und desser
Duplikat VAT 176 usw. (R:tnsrsN Nr. 36) Vs. 7 f.; endlich
auch Philad. Mus. Nr. 11326 Kol. II (MIYHRnAN a.. a .. Nr. so
- RADAU, Sumtrin Hymrns t Taoits Nr. 5. - Rs. IV s ff.

ist su crgänzen nach Nr. 7 Vi. 15 ff. und dessen Parallelen;
darnach dann auch das Fragment 1348, wie in der Autographie
geschehen, einzustellen. - Rs. IV 40-51 entspricht Nr.7
Rk. a6 f. (a. daselbst auch betreft der Liedanfang).

6. (VAT 1379). 50 (Schrift 40)x5o(Schrift 32)x25 mm,
Zeilen 4 mm; jctzt (neu gebrannt) lhellrotlichbraun,
früher graubraun; Tafelgattung A. - Kleineres wohl
sicher zu einer größeren, mehrkolumnigen Tafel
gehöriges Fragment und zwar möglicherweise zu
Nr. 5 an der Stelle Vs. I links unten gehörig. Jeden-
falls Teil eines Liedes an ElliL

7. (VAT 1337+ 1363). 180x7ox4o (amRand bis 22) mm,
Zeilen 5 mm; Längsrand gewölbt; Rs. stark gewölbt;
jetzt (neu gebrannt) hellrötlichbraun, früher mittel-
grau mit schwärzlichen Flecken; Tafelgattung B.
S. die Photographie der Vorderseite auf Tafel 4--
Wohl sicher nur l-koluminige auf der Vorderseite
zum größeren Teil erhaltene, auf der Rückseite stark
zerstörte Tafel mit einem bzw. zwei Liedern an
ElliL - Zu Nr. 7 gehört wohl sicher das kleine
Fragment Nr. 13 (VAT 1567), und zwar bildete
dessen Vs. die linke obere Ecke der Vs. und dessen
Rs. die linke untere Ecke der Rs. von Nr. 7. Jedoch

Vorderalahtiche Scebiltd«ekm«er I

schließen die beiden Stücke nicht unmittelbar an-
einander an, sondern lassen noch e.ne Lücke das
zwiischen bestehe n.

Va. t-Rs. A6 ist )Duplikt zu Nr. 5 111 36 ff.; a.ulekic eat*
spricht der Liedanfang Vi, 1 ((t'ruunukLi gul-J.-d(m
c]r-ra m[u -ni in al]) der Sticheil am Schluß von Nr. oi.
- Zu Vi. Io f vgl. außer Nr. 5 111 45 f. auch die anderem
zu lctz.tcirr Stelle bereits aufgefihrten Parallelen. - V. 16-3t
ist l)ullikat zu Nr. 25 V . 111 40o f, ferner zu VAT 245 USw,
(RtIsNtE a. a. 0. Nr. 46) Vi. 19ff. und VAT 2g90 (RaISnts
a. a. (L Nr. 50a) Rs. 26ff.; d.sgleichen (von VS. 8 ab) au
K. 9308 (LAiGnDON r. d. 0. Nr. r8). - las neue Lied oder
Liedabschnitt in Rs. 7 ff. begann mit [....... kibi*14
imJ3lal (oder me). - Rs. 24 f. cnt-pricht den wenigen noch
erhaltenen SchluUlzeichen n o Nr. 5 Rs. 1V 40oK - Vgl. a
Z.. asf. aucb unten Nr. 2a V. 11 44f .

8. (VAT 60o5 - 1362 +1368 +1374 f 1388). 232x95x
32 mm, Zeilen knapp 4 mm; Rand kantig; am unteren
Rande Zahlenangaben; Vs. flach, Rs. gewölbt; jetzt
(neu gebrannt) hellrötlichbraun, früher dunkelgrau;
Tafelgattung A. S. die Photographie der Vorder.
und Rückseite auf Tafel 4. - Große 2-kolumnige
Tafel mit fehlender rechter oberer und linker unterer
Ecke, mehrere Lieder an Ellil und (Rs. III 42it)
auch ein solches an Iltar enthaltend.

Va. I t f. ist Duplikat zu Nr. 9 Va. 3 f. (aum LiedafanJa
s. daselbst). - Vi. I 5ff. läuft parallel mit Nr. S V. l 9ft.
ft'rner mit den zur letzteren Stelle bereits notiertea Texten
Brit. Mus. 13963 und Philad. Mus. 11359. - Vs.tl s41. it

Duplikat zu K. 10378 (LANGDON . . 0. O. Nr.44); da
LACGDON dasellst S. 37f. - Vi. 11 I ff. liuft bis Z. 14 noch
parallcl mit Nr. 5 Va. II 2off. und desn Paralleen rt.
Kr. und Nr. to V . 1 f.). - Va. II 22 Liednfafan: &**mu

an.-a.ra DU ki-] a-ra Du. - Zu der Gotterlitanei V. 11
24 ff. vgl. die ähnlichen Aufzbihlungen in Nr. 22 Rs. und im
Nr. 23, Nr. 12 Va. 11l ff. R. IV i :, owie VAT 246
(KRIts .NE O 0. a .o. r .I S 3o f.) Rs. 17 ff. usw. - R. 111 i
.icdanlang: [...... ] mu .li.mn. - Rk. 111 43 Lied.
.aniang (eines Ittar.Liedct)- i-d Du ab.bi i-dd Du ab*biL
- Zu dler G.)tterlitanci R«. IV 1 fl. vgL'die naher berein-
stimmende Aufzählung in Nr. 11 Rs. VI 2 1f. und den Paral
lelen aus späterer Zeit (s. zu Nr. 1I R. V S f.).

9. (VAT 1465). 65x60x28 mm, Zeilen knapp 4 mm;
Längsrand gewölbt; sehr hellbraun; Tafelgattung B.
- Oberes Stück einer wohl z kolumnigen Tafel mit
einem Lied an ElliL

Der wohl auch in K. 2529 (IV R S3) I 17 aufgefhrte Lies
anfang lautet: [....].ai-bu-.u ud-du*lm si.bti. -
Vi. a ff. ist Dul)likat zu Nr. 8 Va. I i ff.; a. daselbat auch s
den ferneren )Duplikaten bxw. Parallelen (Brit. Mu. 13963
Philad. Mus. 11359. K. 103781. - Rs. t-i5 ist Duplikat
bIzw. Parallele zu Nr. 5 Vs. II to ff. und den daIselbt genannate
I'arallelen (Nr. to Vi. ff., Nr. 8 Vi. II ff.).

1o. (VAT 1438+1529+ 1530). Die beiden Fragmente
1529+1 530 einerseits und 1438 andererseits schließen
nicht unmittelbar aneinander an, gehören aber, nach
äußeren und inneren Merkmalen, sicher zusammen
und zwar, mit kleiner Lücke, in der Lage, wie sie
die Autographie bietet. 1529 - 1530 allein: 130 mm
lang, mit 1438 zusammen: 185 mm lang, bis zu
4o mm breit, bis zu 35 mm dick, Zeilen 5 1 mm;

B
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Längsrand gewölbt; Liniierung fehlt wohl, wenig- 1
stens ist sie nicht mit Sicherheit zu erkennen: ietzt
(neu gebrannt) hellrötlichbraun; Tafelgattung B.--
Linke Hälfte einer z-kolumnigen Tafel mit einem
Lied an ElliL

Duplikat zu Nr. S V. 11 13 ff. Rs. III i 1., also nur den
zweiten, mit ü-mu-un ka-n[a.ag.gk t-dur-an-ki-tas
beginnenden, Teil des dortigen umfangreicheren Liedes bietend,
und mit seiner Stichzeile Uru.unuki gul-l[s-dfm er-ra
mnu-ni-in-sal] am Ende auf ein neues Lind verweisend,
das in Nt. 5 II 36 ff. unmittelbar auT jenes folgt und ebenso
in der -klolumnigen Tafel Nr. 7 den Anfang bildet; letztere,
auch zur gleichen Gattung B gehörende Tafel setzt demnach
die Tafel Nr. to unmittelbar fort. - Zu dem Schlußpassus
Z. 63 ff. vgl. die ähnlichen Stellen in VAT 246 (RZisNsa a. a 0.
Nr. 1 S. s3off.) Schluß, VAT 1769 usw. (RtilsNzl Nr. 15)
Schluß, VAT 370 (REISNKsR Nr. 39) Vi. 15 ff. usw.

11. (VAT 607+616+1353). 155x163>50 (am Rand
25) mm, Zeilen auf Vs. 5 mm, auf Rs. z. T. etwas
enger; Rand scharfkantig; am unteren Rande Zahlen-
angaben; Rs. ziemlich gewölbt; jetzt (neu gebrannt)
hellrötlichbraun, früher hellbraun; Tafelgattung A.
S. die Photographic der Vorder- und Rückseite
auf Tafel 5. - Umfangreiches, über 3 Kolumnen
sich erstreckendes linkes unteres Stück einer wohl
mindestens 4-kolumnigen, falls nicht 5-kolumnigen
Tafel mit mehreren Liedern an ElliL

Vs. 1 3 ff. ist Duplikat zu VAT 288 usw. (RrISNze .a. 0.
Nr. at) Vi. 29 ff. - Vi. I to ff. Ist Duplikat zu ebenda Z. 41 ff.;
dau neue Lied (a-gal-gal sel su-su mulu ta-su mu-
un-zu) folgt also in unserem Texte aus alter Zeit ebenso tuf

das vorhergehende, wie in dem späten Texte VAT 288. -
Va. 11 s ff. (zur Göatterlitanei vgl. Nr. 1a Vi. III; Nr. 29 Rs.
24 ff. usw.) ist Duplikat zu ebenda (VAT 288 usw.) Rs. 25 ff.
und auch hier folgt mit Z. 12 ff. in unserem alten Texte das
gleiche weitere Lied (kli An ddr-ru.n[a-i]d uku-e gar ma-
an-si-en) wie in dem späten Duplikat Mithin dürfte diese
ganze Tafel am-e b1r an-na-ra IV auch schon in der alten
Zeit in der gleichen Anordnung der Einzellieder vorgelegen
haben, wie noch in der spätesten Zeit, und es dürften die
beiden Texte VAT 6o7 usw. und VAT 288 usw. darnach
auch im weitesten Maße gegenseitig szu ergänzen sein. -
Va. ll2t Liedanfang: dEn-lil MAL gd(?) dEn-.lil g(?)uku.e
gar ma*an*-i-en. - Vs. III 22 Liedanfang:' a-ma-ru nas

nam kur al-gul.-gu[l... VgL u. 22 fl. (im Stil der sog.
enem-Hymnen) noch Nr. 24, 5f. und *. z. B. den bekannten
Passus in der Züsammenstellung bei RxISNsR a. a. 0.
Nr. 4, 2ff. - R. IV 8ff. (Liedanfang: e-lum di-da-ra
ne-en-ga-an[-ddr]) ist Duplikat zu VAT 4o6 usw. (Rtusrlt'
a. a. 0. Nr. 25) Vi. fif., also zum Anfang der Tafel am-e
bir-an-na-ra V, die demnach in dem alten Texte mit am-e
bitran-na-ra IV zusammen auf derselben Tafel vereinigt war.
S. hierzu auch bereits die Bemerkungen bei REISNaER A. 0. O.

. XII 7.. 31 ff. sowie im Inhaltsverzeichnis ebenda zu Nr. 25.
Von Z. 20 ab ist auch Brit. Mus. 81-7-27, 203 (MKEK, Csti;fwm
s/linfgal Hymns Nr. x x in BeitrYJgt asM Asyrolhaf X) Duplikat.

-Rs. V und VI enthalten eine, auf VAT 40o6 usw. nicht
erhaltene, aber nach unserem Texte zu ergänzende, lange Götter-
aufzählung, die im Einzelnen so gut wie vollständig überein-
stimmt mit den entsprechenden Götterlitaneien in VAT 55 usw.
(Rs.sNt o. a. O. Nr. 48), VAT 41S usw. (R.IsNsa Nr. 5o),
K. 4629 (Rs$sNI Nr. m S. 134f.), R. 132 (VR 52 Nr. l).

zusammengestellt bei RIssaNRt a. a. 0. Nr. IV S. 136 ff. und
bei LASGDON , Suwtrias mmd 4 Ba&tyl » Jsma/ S. 150 ff1.

S. ferner Philad. Mus. 1si (noch unverffentlicht), Sa, 6S
(LAs>otto, Lihtrgir Nr. lot) und K. 87o6 (MtlX f.f. 0.
Nr. so), wuselbst die Zahl der (ausgelasseen) Zeilenu it Gtter-
namen auf 117 angegeben wird. VgL auch oben as Nr. 8
Ri. IV 1 ff. und unten zu Nr. 17 Rs. VI 6 f.; Nr. S Rg. IV 3 fl.

52. (VAT 1334+ 341 + Stück). lSx t140ox32 (am
Rand 22) mm, Zeilen 4-5 mm; Rand scharfkantig;
Rs. gewölbt; jetzt (neu gebrannt) hellrötlichbraun,
früher grau mit schwärzlichen Flecken; Tafel-
gattung A. S. die Photographie der Vorder- und
Rückseite auf Tafel 5. -- Mittleres Stück einer
3-kolumnigen Tafel mit mehreren Liedern an ElliL
S. auch noch zu Nr. 16 und 15.

An diese Berliner Tafel schließt sicher in der linken oberem
Ecke unmittelbar an das sicher zur gleichen Tafel gehörige
linke obere Eckstuck im Museum zu Philadelphia 497 (noch
unveröffentlicht, mir aus gütigst mir sur Verufgung gestelltem

Kopien RADAUS bekannt), das seiner Herkunft nach (Kh..Sammn
lung) wohl ebenfalls aus Nordhabylonien, speziell au Sippar,
nicht aus Nippur stammt. Die Breite von KoL 1 Ist im
beiden Tafeln die gleiche (ca. o0 mm); ebenso die Zeilenh6he
(4-5 mm), auch die Handschrift scheint die gleiche zu sein.
Philad. 497, und damit der Anfang der ganzen Tafel, hat im
Z. I den Liedanfang: ud-ri ud-ri-gimte-ga-ga(?)-ni und In
Z. 5-1o den gleichen Refrain e en-ni-a-ri wie VAT 1334
Z. Rf. Der Anschluß der beiden Stücke wird weiter dadurch
bestätigt, daß in KoL IU Philad. 497 In Z. I-11 genau dem

mit der Zeile dam-ga-ra ba.da-k[dr d.-a ka-mag-gh

al-ld] beginnenden Anfang des Liedes bietet, der nach dem

späteren Duplikat IV R 1t in VAT 1334 am Anfang vom

Kol. II zu erwarten ist. Auch auf der Rückseite liegt eim

ähnlicher Tatbestand in Bezug auf du Verhältnis der beldea
Tafeln zueinander vor (a. dazu unten). Außerdem schliet
hier so gut wie sicher das Fragment Nr. 16 (VAT 1357) u-
mittelbar an Philad 497 an (s. noch zu Nr. 16). - Vi. 1 l
ist Duplikat zu Nr. 33 linke Kolumne. - Va. 1 6 t läuft
parallel mit VAT 584 (Rzssau w.. 0. Nr. . ) R. 19 ft
(Serie Uru.bul.a-ge ). - Vs. U t fl. (betreffs des hie
vorhergehenden unmittelbar anschließenden Stückes Philad. 497
Va II s. soeben) ist Duplikat tu K. 4613 (IV R l ) Vi. 19 ft
und zu VAT 428 usw. (REISNKR a. a. 0. Nr. 33) Va. 1f. ( Id:.
anfang [dam-kar.r]s ba-da-kdr de-a ka-nsg-gk al-l4
Serie dBabbar-dfm k-ta), vgL auch VAT 21a0 (RIsNwzI
a.a.O. Nr. Soa) R;. - Va. II s if. st Duplikat au Nr. 33
rechte Kolumne. - Zu den Götterlitaneiea in Va. IIl nd R. IV
vgl. Nr. 8 V. II 24 ff. und die zu dieser Stelle s.ngefihrten
Parallelen, sowie Nr. 11 Vi. II ff, Nr. 29 Re. 24 i usw. -
Mit Vi. III ao 1f. begannen wahrscheinlich die 7 Lil-.Namen,
vgl. z. B. VAT 298 usw. (RszSNex a. a. 0. Nr. a6) Va.
Auf Rs. IV und V ist unterhalb unserer Tafel wohl sicher das
allem Anschein nach zur gleichen Tafel gehörige Fragment
Nr. z6 (VAT 1357) einzustellen, das seinerseit nach links hXi
direkt an Philad. 497 anschließen wird Außerdem konnte am
die Stelle Kol IV unten vielleicht auch das Fragment Nr. IS
(VAT 1356) gehören. - Zu R. V 9 ff. vgL unten Nr.84;
auch Stellen wie K. 8607 (Mmu a. o. 0. Nr. 32). - Die Tafel
wird hier durch Philad. 497 (s. oben) bins zum Rande fort*
gestzt, und zwar mit dem gleichen Refrain sa-e-ta & bar-r*,
mit dem auch VAT 1334 in KoL VJ wieder einsetzt. Nach
rechts hin schließt sich außerdem Nr. 16 (VAT 1357) wohl
unmittelbar an Philad. 497 an (s. soeben). -- Zu Re. VI 3 K
vgl. Nr. 9o Vi. - Der hier unten anschlieendce Schluß der
Tafel auf Philad. 497 ist, bis auf ein Zeichen, unbeschriebe.

13. (VAT 1567). 34x5><x20 (am Rand 15) mm, Zeilen

x
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5 mm; Längsrand gewölbt; Rs. stark gewölbt;
mittelgrau mit schwärzlichen Flecken; Tafelgat-
tung B. - Das kleine Fragment bildet wohl
sicher die linke obere Ecke zu dem )llil-I.ede
Nr. 7 (s. daselbst dazu), schließt aber nicht unmittel-
bar an, sondern läßt noch eine Lücke dazwischen
offen.

14. (VAT i407). 25x12><17 mm, Zeilen 41/2 mm;
Längsrand gewölbt; jetzt (neu gebrannt) hellröt-
lichbraun mit schwärzlichen Flecken, früher hell-
grau; Tafelgattung A(?).- Kleines Fragment vom
linken Rande einer Tafel mit Lied wohl an ElliL

15. (VAT 1356). 53x37x bis 5 mm, Zeilen 4-5 mm;
Rs. abgebrochen; jetzt (neu gebrannt) hellrötlich-
braun_ früher erau: Tafeleattung A. - Frarment
. - .- O- - ...�-....o . -

vom unteren Rande, wohl zu einer größeren, mehr-
kolumnigen Tafel gehörig, und zwar wohl zfd einer
solchen mit Liedern an ElliL Das Fragment ge-
hört möglicher Weise an die Stelle Kol. IV Schluß
von Nr. 12 (VAT 1334 usw.).

16. (VAT 1357). 42x34x bis 9 mm, Zeilen 5 mm;
Rs. abgebrochen; jetzt (neu gebrannt) hellrötlich-
braun, früher grau mit schwärzlichen Flecken;
Tafelgattung A. - Kleines Fragment einer min-
destens 2-kolumnigen großeren Tafel, mit Liedern
an Ellil, und zwar aller Wahrscheinlichkeit nach
an die Stelle Nr. 12 (VAT 1334 usw.) Rs. unterhalb
Kol. V und IV gehörig, wo es nach links hin an
Philad. 497 unmittelbar anschließen wird.

17. (VAT 1346, nebst kleinem Fragment). 80 (Schrift 65)
x 102x28 (am Breitrand 22) mm, Zeilen Vs. I 4 mm,
II 5 mm, Rs. knapp 4 mm; Rand scharfkantig; jetzt
(neu gebrannt) hellrötlichbraun, früher grau mit
schwärzlichen Flecken; Tafelgattung A. - Fragment
der linken unteren Ecke einer größeren, mindestens
3-, falls nicht 4-kolumnigen Tafel mit Liedern an
Ellil, und zwar im Stile der sog. enem-Hymnen.

V. 1 x ff., wobei Z 8 wohl nur versehentlich eine Ab.
teilungslinie bietet, entspricht der Zusammenstellung bei
RisNt<t a. a. 0. Nr. 4, soff. - Vs. II i ff. entspricht ebenda
Z. to6ff. und mit Vi. U1 9 beginnt dahinter dasselbe neue Lied
(gi i-da-a-dlm a-lum-e gl it-dQ-dtm .im-musig-
sig-gi) wie ebenda Z. 121 f. Folglich enthielt die Vorder-
seite unserer Tafel wohl auch im übrigen denselben Text wie

REisNZs Nr. 4, also die mit dem Liede ud-dam ki-dm-ui
(auch erwähnt IVR 5 1 6) beginnende Liederserie. - Zu
Rs. V 1 ff. vgL die oben zu Nr. 5 Rs. III 45ff. angeführtea
Parallelen. - Rs. VI 4 ff. (Liedanfang: an-e ki-e ne-mal-e
KO-e) ist Duplikat zu Nr. I8 Rs. IV t f. - Zu der CGtter.
litanei Z. 6 ff. vgl oben zu Nr. 11 Ra. V und VL

18. (VAT 1342). 16x48x25 (Rand bis 20) mm, Zeilen
nur gut 3 mm; Rand kantig; Rs. gewölbt; jetzt

-(neu gebrannt) hellrötlichbraun, früher hellbraun;
Tafelgattung A. - Kleines Fragment des linken
unteren Randes einer größeren, mindestens 2-kolum-
nigen Tafel mit Liedern an Elil.

Rs. IV ff. (Liedanfang: [an-e ki.ie ne-mal-e K.-mal-e)
ist Duplikat au Nr. 17 R. VI 4 €.

19. (VAT 1423). 75X65X25 mm, Zeilen Vs knapp

5 mm, Rs. 4 mm und weniger; Längsrand gewölbt;
jetzt (neu gebrannt) rötlichbraun, früher braun;
Tafelgattung B. - Unterer Teil einer i.kolunrnigen
Tafel mit Lied an Ellil, im Stil der sog. enem-
Hymnen.

Duplikat zu Brit. Mus. 2961 s (Cweifrra T#rti XV 7-)
V. 24 if., desgleichen zu unten Nr. 5 RK. VIII 51 f . Vgl.
auch noch Nr. 61. Für Ra. 6 ffa. ferner auch VAT 410
(REtSNEt f. a. O. Nr. 58) Ra. I8 ff. und desen Duplikat K. 2004

(MACMILLAM a. «. O. Nr. ib) Rs. 24 ., sowie Phild. MU.

1i 932 (RRADAt, Sumerian HBymrnt I EnU Nr. 3) R. as5,.

20 (VAT 1382+ 1383). 85 (Schrift 70o)x4 (Schrift 30)
x28 min, Zeilen ca. 4 mm; jetzt (neu gebrannt)
hellrötlichbraun, früher braunrötlich; Tafelgat-
tung A (?). -Fragment aus der Mitte einer größeren,
vielleicht mehrkolumnigen Tafel wohl mit Liedern
an E 1IL

Vgl. zu Vs. i. oben Kr. a Rs. VI ff

21. (VAT 1373). 5 5X42X30 mm, Zeilen 4 t1 mm; Rück-
seite schlecht erhalten; jetzt (neu gebrannt) hell-
rötlichbraun, früher hellgraubraun; Tafelgattung A.
Gehört wohl zur gleichen Tafel wie Nr. 22 (VAT
1381).- 2-kolumniges Fragment aus der Mitte
einer größeren Tafel, wohl mit Liedern an Ellil,
im Stil der sog. enem-Hymnen.

22. (VAT 1381). 5o (Schrift 45)x35 (Schrift 25)x
24 mm, Zeilen knapp 4 mm; jetzt (neu gebrannt)
hellrötlichbraun, früher hellgraubraun; Tafelgat-
tung A. Gehört wohl zur gleichen Tafel wie Nr. 21
(VAT 1373). - Fragment aus der Mitte einer
größeren Tafel, wohl mit Liedern an Ellil.

Zu der GCttcrlitanci Rs. a ff. vg!. die oben su Nr. 8 V. U 4 c.
angefiihrten Parallelen; insbesondere VAT 46 a. 17 f.

23. (VAT 1564). 45 (Schrift 35)x50 (Schrift 40o)
30 mm, Zeilen 4 mm; ziemlich hellgraubraun; Tafel-
gattung A. - 2-kolumniges Fragment aus der
Mitte einer größeren Tafel, wohl mit Liedern an
ElliL

Zu der G6tterlitanei Z. ff. vgL die oben zu Nr. 8 Va. U 14 <I
angeführten Parallelen; und bereits zu Z. i . unten Nr. 3a
Ra. VIII 17 . und dessen Duplikat K. 4613 (IVR x1) R

24. (VAT 1566). 40x30x18 mm, Zeilen gut 4 mm;
Rand scharfkantig; mittclgraubraun;TafelgattungA.
- Fragment vom linken Rande einer größeren
Tafel mit Liedern wohl an Ellil, im Stile der sog.
enem-Hymnen.

Zu Z. 5 .r. oben zu Nr. r V. 111 fl.

25. (VAT 6o9+618+i355+1358+1369+1392+1396+
1397+1565). 270>245><40 (am Rand bis 25) mm,
Zeilen 4112-5 mm; Rand scharfkantig; Zahlen-
angaben am unteren Rande der Rs.; V. flach, R.
stark gewölbt; früher dunkelgraubraun (so auch noch
das später hinzugefundene Fragment 1565), jetzt
(neu gebrannt) hellrötlichbraun; Tafelgattung A.
S. die (noch vor der chemischen Reinigung auf-
genommene) Photographic der Vorderseite auf
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Tafel 6. Zur gleichen Tafel gehören so gut wie
sicher auch noch die ganz kleinen Fragmente VAT
1399 (unten Nr. 84), VAT 3434, 3435, 3437, 3438,
3439, 3440, 3485, 3486, welch letztere nachträglich
in der zweiten Reihe dieser Kultlieder veröffent-
licht werden sollen. - Sehr große, 5-kolumnige, auf
der Vorderseite zum großen Teil erhaltene (aber
z. T. mit starker Zerstörung der Schrift), auf der
Rückseite weniger vollständig erhaltene (und gleich-
t-11_ _1_et-r !_s- Av --
laus in der chnrilt vielacn stark zerstörte Tlsafe
mit zahlreichen Einzelliedern zumeist an Ga§an-
Isin, z. T. aber auch an ElliL

V. 1 i Anfang des ersten Liedes: [(-e c-dm-d)u me-e
ie-*m-da-an-du, das vielleicht auch K. 2529 (IV R 53) 1 6o
erwihnt wird. - Zu Vs. I 18-23 vgL die bereits au Nr. S
Rs. ix 45 if. aufgeführten Parallelen. - Vs. I 8-35 stimmt,
auch abgesehe n n den stereotypen Ga;an-Isin-Namen, viel-
fach uberein mit VAT 548 (REISNtE a. d. O. Nr. 5i) Vi. (Serie
Uru-bul-a-ge II) Der Anfang dieess Liedes: s-a etim-
m -mu .a erim-ma-mu auf unserer Tafel Vs. II 6 lautet
allcrdings anders als in jenem Texte. - Zu der Zwischcnzeile
Vi. II 41 nin ri a-lag-ni a-bar-ra-ni vgl. Philad. Mus.
2281 (RADAUt, MJisAtlanutus Swumerin Tt.rt Nr. 14 in AJsyrio-

logiche Studietn il/rieht gtzzidmtt) Rs. 16, sowie Philad. Mus.
3656 (MYTHMAN a. a. 0. Nr. 5 -- RADAU, Tons, Nr. a) Rs.

Rand; zu den beiden Zwischenzeilen Vi. 1 42a vgl. den letzt.
genannten Text Rs. 28f. 48. - Zu Vi. 1 44f. (Liedanfang:
cdin-e i.dib a ud mu-ni-ib-zal.e) vgL Nr. 7 Rs. 25f. -
VI. n 46-111 8 ist gleichlautend mit Vi. IV 47 f. und

Rs. VI 1 f. - V. III 29-32 ist nabezu gleichlautend mit
VAT 573 (RtIssNal a. 0. Nr. 27) Vs. ff. (Serie A-le-ir
gig-ta 11). - Vs. IlI 32 Liedanfang: . ii-ma-al-la-mu
cr-r[i...]; III 35-IV 13 ist Duplikat zu VAT 245 usw.
(RzEISNEt o. a. O. Nr. 46) Vi. so.f. und (von 7. 40-47) such
zu dessen Duplikat VAT 2190 (RtisNt Nr. Soa) Rs. 26 ff.;
desgleichen (von Z. 40-IV 1) zu oben Nr. 7 Vi. 6 ff. und
(von Z 44-53) zu Nr. 5 Rs. IV 5 f. (VAT 1348) und (von
Z 5 3-IV o1) zu dem zu Nr. 7 schon angeführten Duplikat
K, 9z08 (LANGc ON Nr. 18). - V. IV 45 Liedanfang: n u gar
ra-mu NX a-d(m in-da-mar-ri. - IV 47-56 ist gleich-
lautend mit 1I 46 ff. und VI 1 ff. V- . V !9 Liedanfang:
[ .... J] gi(?) ne-en. - Die Zwischenzeile Vs. V 43 ist
gleichlautend mit der in den spltbabylunischen lymnen sich
häufig findenden Zwischenzeile mas-a-abi ud-me-na-dim
ma a di-di-in u. L; vgl. dazu LANGDON, Sumtrian ond
*Babyloioan Psalm: S. 185 Anm. 0o. - Vs. V 44 Liedanfang

(unleserlich). - Rs. VI 1-19 ist gleichlautend mit II 46 ff.
und IV 47 ff. - Rs. VI 29 Liedanfang: [....] a(?) bi dam
er.ra-.i(?). - Rs. VII 33-37 ist nahezu gleichlautend mit
VAT 427 (RzsaNzxf a. a. O. Nr. 5) Rs. 4ff. (Serie An-ns
e-lum- I). - Rs. VII 47 Liedanrfng: [....] . ib-bi mu-
un(?).di(?).-Rs. VIII l Liedanfang: mu- dati(?) ........ .
- Rs. VIII 11-29 ist Duplikat zu K. 4613 (IV R t1) Rs. 5 ff.
(Serie dBabbar-d tm .-ta) und dessen Duplikat VAT 428 usw.
(Rr.isNEr a. a. O. Nr. 33) Rs 17 ff.- -Zu Rs. VIII 17 f vgl.
auch oben Nr. 23, t ff.R. - R I 30-55 (Licdanfang nahezu
unleserlich) ist Duplikat zu dem Ellil.l.iede Brit.lus. 29615
(Crniform Trxts XV 7-9) V. t ff. Von Z, 56 in läuft da-
gegen unser Text parallel mit dem hier von Brit. Mus. 29615
etwas abweichenden Text Brit. hMu. 23 117 (Cun. 7.rtr XV 24 f.)

9 f. und dessen Duplitat K. 2786 (LANGDON o. #. O. Nr. 177)
Rs. - Ferner ist 7Z 35- 5 Duplikat zu K. 2881 (LANGcDo
a. o. 0. Nr. 186) Rs. 1t ff. (das nach BzzoWD, Co/tatgws of itE
Cwntiform Taofelt s. nr. zur gleichen Tafel wie K. 2786 gehbrt;
.a. LANGGDOON 1I. LXIXf.); Z. 3-42 Duplikat zu Nr. 61; und

Z. St f. zu oben Nr. 19 VL ff. Vgl. auch su Z. 3--37 unten
-Nr. 65 V. s1-13; VAT 248 usw. (RussIu f. o. O. Nr. t4)
Vi. 38-43; VAT 38 usw. (RztizatI Nr. 66) V. 8-im. -
Zu .RsX .IX 21 ff vgl. VAT 227 uSw. (Rss . .0. Nr. S4)
Vs. r ff. (Serie A-le-it gig-ta I), zu dem anderereite
K. 2485 usw. (LAeLDOwn o a. O. Nr. 71) Vi. 57 ff Duplikat rt

26. (VAT.6iI+612+1371). 170>150><45 (am Rand
bis 25) mm, Zeilen 4 mm; Rand kantig; Vs. flach,
Rs. gewölbt; früher hellbraun mit dunkleren Stellen,
jetzt (neu gebrannt) hellrötlichbraun;Tafelgattung A.
S. die Photographie der Vorderseite auf Tafel 7. -
Großes 4-kolumniges Fragment des oberen Teib
einer mindestens 4-, falls nicht 5-kolumnigen Tafd
mit einer größeren Anzahl von Lieden für den
Iltar-Tamuz-Kult.

Zu Vs. I vgl. vielleicht den Anfang der Tamuz-Texte K. 3643
Rs. (LANGDON a. . O. Nr. 143) und Philad. Mufus 1134
(MYHIMAN a. a. . Nr. 10 - RADAU, Toami Nr. 5). - ZZ
Vi. I 1-3 vgl R.. VI 33 ff. - V. II 4f. ist gleichlautend
nit Va. IV 8f. - Vi. II 9 Liedanfang: ma mi ptr-ra-ka
ninn-a-ni. - Vs.II 5 Licdanfang: mi-pir.t& &-a a-zu-amu
- Vi. III 1-15 ist Duplikat zu Sm. 1366 (HAvrr, Akkadila
g(nd sfmr rit&r A'tiltrriftrtxte Nr. 16) und zu dessen Duplikat

K. 6849 (MACMIttAN a.. O. 'tr. 34). - Vi. IV 3ff. 
i

tcht

sehr nahe dmin Tamuz-I.iede K. 4903 usw. (IV R 30 Nr. s)
Vt. 22 if. und vgl. speziell zu Z. 3 i in-di l in-dl gab kuti

[ra.iü] die fast gleichlautende Zeile in Louvre AO 4324
(THUREAU-D)ANCIN in N'ntfls F.iwi'rU di T7/l 2.o6) RP. I1
6 und 7. - Vs. 1V 8f. ist gkichlautend mit Vi. II 4L -
Vi. 1V to .iedanfang: gi za-gin mi-ptr-ta im-e ba-ra.
si-ig. - Zu Vi. IV 12-15 vgl. die ahnliche Stelke i
K. 4903 usw. (IV R 2o Nr. a) Rs. to f. und in desen Duplikat
VAT 4o2 (RiteixN o.. o. N.r. 37) Vi. t ff. - Zu Vi. IV aSt
vgL oben zu Nr. 2 Rs. III 9 f. - V. IV 32 Liedanfang (fast
gämnlich abgebrochen). -- R. V ii Lieanfang: *-11-li ia.di
ü-li-li. - Rs. VI ts Liedanfang: -.e mron-n.dte.el] *.
mu-un-de-e, - Zu Rs. VI o2-42 (Liedanfang i1 VI so
undeutlich, endigend mit mu.un-xu(?)) vgl. die verwandte
Stellen in dem Tamuz-Lied K. 3479 (MACMU.LAN & . a.
Nr. 30) und dcssen Duplikaten K. 3311 (MxEr a. O. Nr. 30)
und VAT 255 (REISNIX t a. .O, Nr. 80); sa Z. 33-35 vgt
oben Vs. II I ff.; Z. 34-42 ist annähernd Duplikat au Nr. t7
V. I I ff.; vgl. auch den nahe verwandten Text Nr . 4. -
Zu der Aufzählung der Könige von Isin in RP. VII s. dk Be-
merkung oben S. VII und vgl. vielleicht auch noch unten Nr. 47
R;. - Rs. VII a8 Liedanfang, endigend mit ].-zu(?

27. (VAT 7032). 125><115x30 (am Rand bis i8) mm,
Zeilen ca. 4 mm; Rand kantig; Spuren einer Rand-
schrift; Vs. flach, Rs. gewölbt; hellrötlichbraun
(neu gebrannt). Aus neuerer Erwerbung stammend,
vgl. oben S. VII. S. die Photographie der Vorder-
seite auf Tafel 7. - Untere Hälfte einer 3-kolum-
nigen Tafel mit mehreren Liedern fur den Iltar-
Tamuz-Kult.

Vs. II ff. ist annihernmd Duplikat u Nr. 26 Rs. VI 34f,
s; dazu ebenda. - Vi. IIn t Licdanfang: urd-ta g*re al.
en-ta kal(?)-ta im-l. - Rs. IV $ Zwishenzeile: kl ga-
dm-zu-ui mu-lu-ra nin-mu-ds mi-mil-e[u}. - s. IV7
Liedanfang: za-mu galu-zu ud-zal MA.L z ni(?) aim*
mu-da mi-mi-en. - Rs. IV 13 Liedanfang: i kasl-lal es
nu en .... . ] stu ri. - Rs. V a Lledanfang:, ai
ga a sii ha · [.... - Rs. V'7 Liedanfang: ' i*n- mu

ama-mu ;i-garml-la.i- .
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28. (VAT 1410+1411). 95><65<x25 mmm, Zeilen 5 mnm;
ILängsrand gewölbt; jetzt (neu gebrannt) hellrötlich
braun, früher hellbraun; Tafelgattung B. - Ziem-
lich vollständig erhaltene i-kolumnige Tafel Init
einem Lied an litar.

Liedanfang 7. : r ........ r]a(?) kur-ra iri-
mc-en. - V\. 10-Rs. 4 ist gleichlautend mit dem Uitar
Liedc K. 257 (11AUPT a.. o. Nr. 21) VI. 57 ff. und desse
Duplikat K. 41 (veröffentlicht von GPlNcics in P'roeediffr of
Ihe Sfti/ty of Biblia/ Archraeoogy 1895, Felbr.) Rs. IV.

29. (VAT 1339). 95x63x20 mm, Zeilen knapp 5 mm;
Längsrand gewölbt; jetzt (neu gebrannt) hellrötlich-
braun mit schwärzlichen Flecken, früher hellbraun;
Tafelgattung B. S. die l'hotographie der Vorder-
seite auf Tafel 8. - Nahezu vollständig erhaltene
1-kolumnige Tafel mit einem Lied an lHtar.

Liedanfang Z. : [.... . edin-na ta gir i mu-ni-fb-
Du. - Zur GCtterlitanei R.. 24ff. vgl. Nt.. 11 Va. II 2 ff.,
Nr. 2 Va. m1 6R. .usw.

30. (VAT 1351, nebst 1385+1386 und 1387). VAT
1351 (dem noch ein kleines Stückchen beiliegt):
95x70x22 (am Rand bis 15) mm, Zeilen 4 m; j
Rand kantig; jetzt (neu gebrannt) hellrötlichbraun
mit schwarzen Flecken, früher ziemlich hellgrau;
VAT 1385+1386: 30x115>x20 (am Rand 15) mm,
Zeilen 4-5 mm; Rand kantig; jetzt (neu gebrannt)
hellrötlichbraun, früher ziemlich hellgrau; VAT
1387: 130X25>20 (am Rand 12-13) mm, Zeilen
gut 4 mm; Rand kantig; jetzt (neu gebrannt) hell-
rötlichbraun, früher ziemlich hellgrau. Die 3 Frag-
mente (Tafelgattung A) gehören wahrscheinlich,
und zwar ungefähr in der Iage, wie sie die Auto.
graphic bietet, ein und derselben, 2-kolumnigen,
Tafel an, mit Liedern für den IStar-Tamuz-Kult

Am Schlusse von 1387 eine Zcilenzahlangabe. - Mög-
licherweise bildete die linke obere Ecke der Tatelgrn)pe das
Fragment VAT 3416, das in der zweitcn Reihe dieser Kult-
lieder veröffentlicht werden wird (Liedanfang: el-lu ama mu-
gi-ib di-l.[i() .. . ]).

31. (VAT 615+-1394, nebst 1340). VAT 61 +1394:
168x128x30 mm, Zeilen gut 4 mm, auf Rs. z. T.
5 mm; Rand kantig; Vs. flach, Rs. gewölbt; mittel-
grau mit schwarzen Fleckeii; Tafelgattung A. S. die
Photographie der Vorderseite auf Tafel 7. VAT
1340: 35x55x25 mm, Zeilen 5 mm; Rand kantig;
jetzt (neu gebrannt) hellrötlichbraun, früher mittel-
grau; Tafelgattung A. Die Zugehörigkeit von VAT
1340 zu VAT 615+1394, und zwar ungefähr in der
in der Autographic gebotenen Lage, ist möglich,
aber nicht sicher. - Großer Teil einer 2-kolumnigen
Tafel mit mehreren Liedern für den I§tar-Tamuiz-
Kult.

Liedanfang 134o Vs. z: [...] iu-ab iu-id na ;u-ub
pa[d .... - Liedanfang 615 usw. Vs. I s1: u-li-a .- D ,
nu-mi-slg(?)-ga. - Liedanfang Vi. II 6: [...] al-.dgt
MAL al me ga e()[.... - Liedanfang Va. 11 23: mu-di-
na edin-zu-a-di mu-un-t[i-li...]. - Liedanfang Rs.
III a: si-pa-d[i edjin si-ipa-di cdin galn g[al-e -k-bl-
ta(?).zu(?)] (die gleiche Zeil Rs. IV ).

32. (VAT 1412). 65x110c4o (am Rand bis 30) mm,
Zeilen 4 mmln1; Rand scharfkantig; Zahlenangaben am
,Rande; hellgrau; Tafelgattung A. - 2-kolumniges
linkes oberes Eckstück einer größeren, wohl min.
destens 4-kolumnigen Tafel mit mehreren Liedern
für den IAtar-TamUz-Kult

Liedanfang Vs. I : [ ....... ] a-gilsa.-u. Zu Ve.I 1f. lst
Nr. 90 (VAT s 63) wahrcheinlich Duplikat. - Liedaanfan Va.
II 13: a-mur-ra [ ...... - Rs. IIl ff. bietet eine Reibh
von Tami-Nammem'

33. (VAT 1347). 35x30x bis 8 rmm, Zeilen links 4mm,
rechts noch enger; Oberfläche ganz flach, Rs. ab-
gebrochen; zienlich hellbraun; Tafelgattung A. -
2-kolumniges Fragment aus der Mitte einer größeren
Tafel mit Liedern an Ellil.

Duplikat zu oben Nr. s2 und ldamit auch ua den daldbrt
aufgfcührten weiteren Duplikaten. Die lInke Kolumne e at.
spricht Nr. 12 V». I l ff., die rechte Kolurnne ebena V«. II 1a3.

34. (VAT 6085). 10ox>75x35 mm, Zeilen knapp 5 mm;
Längsrand gewölbt; rötlichbraun (neu gebrannt).
Die Schrift, insbesondere auf der Vorderseite, ist
vielfach in sehr schlechtem, kaum leserlichen Zu.
stande. Ein kleiner nirgends unmittelbar anschlie.
ßender, aber wohl zum oberen rechten Teile der
Riickseite gehöriger Splitter liegt bei Aus neuere
Erwerbung stammend. - l-kolumnige Tafel mit
einem Lied für den Istar-Tamüz-Kult

Liednfang Vi. 2 (falls das Lied nkht bereits auf der ua-
leserlichen Randzeile begann): tguru tab-ba [. ....... -g-
mu. - Va. 3ff. enthält die in den Tamin-Lieemrn mehrfach
Iscgcgnende charakteristischc auf lauter Tamüa-Namen sike
aufbauende Litanaei

35. (VAT 6255). 70x120x32 (am Rand 20) mm, Zeilen
bis zu 6 mm, stellenweise enger; Längsrand kantig;
Vs. fast flach, Rs. etwas gewölbt; teils ganz hell
braun, größerenteils aber schwärzlich (chemisch ge-
reinigt). Aus neuerer Erwerbung stammend. S. die
Photographie der Vorderseite auf Tafel 7. - Unterer
Teil einer 2-kolumnigen Tafel mit einem Lied für
den Iltar-Tamuz-Kult, jedoch, wie es scheint, in
besonderer Redaktion für den Sin-Kult in Ur.

Va. I ff. enthalt belkannte Tamiuz-NameL.

36. (VAT 1462). 65x>35x2< mm, Zeilen gut 5 mnm;
Längsrand gewölbt; Vs. flacher, Rs. mehr gewölbt;
auf der Oberfläche schwärzlich, Ton innen rötlich.
braun; Tafelgattung R - Linke untere Ecke einer
l-kolumnigen Tafel mit einem Lied wohl für den
I star-TamUz- Kult-

Rs. 13ff wird GaSlan.ann erwähnt. - Am Schi«l d .
Textes eine Stichzeile: ..]. edin-na [ .,.

37. (VAT 1434, nebst 1435). VAT 1434: 140x7o><3
(am Rand bis 0o) mm, Zeilen 5 mm; Längsrand links
etwas kantig, rechts gewölbt; Vs. konkav, Rs. kon-
vex; hellbraun. VAT 1435: 55x33x25 mm, Zelen
5 mm; Längsrand gewölbt; Vs. konkai, Rs. konvex;
hellbraun. Die beiden, nicht unmittelbar anschlie-
ßenden, Fragmente gehören wohl sicher zu ein und'
derselben Tafel, und zwar ungefähr in der in der
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Autographie gezeichneten Lage. Zur gleichen Tafel
gehört wohl sicher auch noch VAT 1539, das in
der zweiten Reihe dieser Kultlieder veröffentlicht
werden wird. Die äußere Form der Tafel niacht
einen wenig sorgfältigen, unschönen Eindruck; Tafel.
gattung B. - Größere untere Hälfte einer l-kolum-
nigen langen schmalen Tafel mit einem Liede wohl
für den Istar-Tamiuz-Kult

Zu 1434 Vi. 4f. vgl. unten Nr. 47 Vi, 7f.

38. (VAT 1420). 110x55x20 nmm, Zeilen 6 nm; Längs-
rand gewölbt; Vs. flacher, Rs. gewölbter; Schrif
von beiden Seiten bereits weit auf dem Rande be-
ginnend und z. T. nur 1-2 mm freien Raum lassend;
hellgraubraun; Tafelgattung B. -Linkes unteres
Stück einer wohl sicher nur l-kolumnigen Tafel
mit einem Liede wohl für den It-ar-TamUz-Kult.

39. (VAT 1432). 38x50ox20mm, Zeilen 31:, mm; Längs-
rand gewölbt; Schrift von beiden Seiten bereits
auf dem Rand beginnend und nur 5 mm freien
Raum lassend; Vs.? etwas flacher, Rs.? etwas ge-
wölbter; hellgraubraun; Tafelgattung B(). Wahr.
scheinlich zur gleichen Tafel wie Nr. 54 (VAT 1443)
gehörig. - Linke obere (oder untere?) Ecke einer
wohl nur 1-kolumnigen Tafel mit einem Liede an
IStar von Uruk (als Innin bezeichnet).

Vi.? t Liedanfang(?): [ . .] tf u-ri u A i [....]. -

Rs.? 9 Liedanfang: i-ba(?) mne-r ri.a &-ri [ .....

40o (VAT 1365+1366). 85x60x30 mm, Zeilen 4 mm;
Vs.? etwas flacher, Rs.? etwas gewölbter; auf Rs.?
keine Zeilenlinien zu sehen; Längsrand gewölbt;
graubraun m:t schwärzlichen Flecken; Tafelgattung
B(?). - Mittelstück der rechten Seite einer 1-kolum-
nigen Tafel mit einem Lied für denl Atar-Tamuz-
Kult

41. (VAT 1408). 30x20x3 mm, Zeilen knapp 31/2n m;
Längsrand gewölbt mit bereits darauf beginnender
Schrift; Rs. abgebrochen; mittelbraun; Tafelgattung
A(?). - Kleines Fragment vom linken Rande der
Vorder- oder Rückseite einer größeren, vielleicht
mehrkolumnigen Tafel wohl mit Liedern für den
Iltar-Tamiz-Kult.

42. (VAT 1389). 50x37x bis. 11 mm, Zeilen knapp
5 mm; Oberfläche ganz flach; mittelbraun-lila-
farbig; Tafelgattung A. Die Tafel schließt, uie
sich nachträglich herausste lltc, unmittelbar an Nr. 46
(VAT 1378) Vs.? an und zwar in der Weise, daß
Z. 2 von 1389 ([u- m]u-un-e(?)d[) sich unmittelbar in
Vs.? 5 von 1378 (dMuu-ll-il) fortgesetzt.- Klei-
neres Fragment aus der Mitte wohl der Vorderseite
einer größeren, mehrkolumnigen Tafel vielleicht mit
,iedern für den Iltar-Tamuz-Kult.

7. 11 Anfang eins neuen Liedes (abgebrochen).

43. (VAT 1336). 25>45x bis 18 mm, Zeilen 6 mm;
andere Seite abgebrochen; ziemlich grobe Schrift;
jetzt (neu gebrannt) hellrötlichbraun, friüher graulila;
Tafelgattung B(?).- Kleines Eragment vom oberen

Rand der -Vorder oder Rückseite einer wohl nur
l-kolumnigen Tafel mit einem Lied an GaAan-Inin.

Z. I Ledanfang(?): [....] 1-ai mi-un- s (....

44- (VAT 1453). l1ox75x3omm; Längsrand gewölbt;
hellgrau; Tafelgattung B Die Schrift, insbesondere
auf der Vorderseite, vielfach stark zerstört; die Tafel
bedarf auch noch der chemischen Reinigung.
Obere Hälfte einer l-kolumnigen Tafel mit einemn
Lied wohl für .den Iltar-Tamuz-Kult

Liedanfang Vs. i: i[g-.] beY),rmeen s-ga-ni lu rftati

be(?)-me-ea.

45. (VAT 136o+1391, nebst 1361). V-AT j^o+i391:
7ox55x20 mm, Zeilen 5 mm; Längsrand gewölbt;
grauschwarz; VAT 1361: 45x3o0x o mm, Zeilen
5 mm; grauschw'arz; Tafelgattung B(?). S. die Photo-
graphie von 1360-+1391 Vorderseite auf Tafel 8
Die beiden Stücke gehören sicher ein- und derselben,
wohl sicher nur l-kolumnigen Tafel an, und zwar
dem unteren Teile von deren Vorderseite. Dabei
kommt 1360 wahrscheinlich an den Anfang der
Rückseite, rechts von den links hier noch aus
1360+1391' erhaltenen Zeichen zu stehen. Wahr-
scheinlich gehören auch VAT 3420-3431 und
VAT 3702- die in der zweiten Reihe dieser Kult-
lieder veröffentlicht werden sollen, zur gleichen
Tafel.- Die Tafel enthielt ein Lied für den Iltar-
Tamuz-Kult

Sowohl auf 1360+139g, al anuclh uf 1361 begegtna die

üblichen TamuixNamcn; der Text scheln*. nahe verwandt st
&cin mit Nr. S6 R.R VI 34ff. und den «u dicker Stell bereti
erwlhnten Parallelen

46. (VAT 1378). 55 (Schrift 45 bzw. 25)x6o (Schrift
45 bzw. 3o)x25 mm, Zeilen knapp 5 mm; Rs.? etwa
gewölbt, Vs.? flach. Mittelbraun-lilafarbig; Tafel-
gattung A. Die Tafel schließt unmittelbar an Nr. 42
(VAT 1389) an, s. daselbst - Kleineres Fragment
aus der Mitte einer größeren, mindestens :-kolumr
nigen Tafel mit mehreren liedern vielleicht für den
Iltar-TamUz-Kult

Rs. 6 Liedanfang: r-mBI di-ds ki(?) ....

47. (VAT 1320). 48x50x25 mm, Zeilen knapp $ mm;
mittelgrau mit schwärzlichen Flecken; Tafelgattung
A().- Linke obere Ecke einer I (oder mehr?)-
kolumnigen Tafel mit Lied vielleicht für den litar-
Tamuz-Kult

.lednanfang Vk . : rmi A-omU [.......-Zu Va. 7 .

vgl. :oben Nr. 37 V f. 4- -s. enthielt viellecbt eine Aif-
zRhlung ticr KGniCe von 1bin; vgl. dazu oben zu Nr. :6 Rs VIL

48. (VAT 1437). 75x65>c25 mm, Zeilen gut 4 mm;
Rand etwas kantig; Vs. wenig gewitbt, Rs. flach;

-. hellbraun; Tafelgattung B. VgL noch zu Nr. 49.
Mittelstück einer l-kolumnigen Tafel mit einem
Liede wohl an IStar von Urulk.

49. (VAT 1546). 6>x6><x3 mm, Zeilen 5 mm; Rand
links und rechts stark gewölbt; Schrift schon weit
auf Rand beginnend; Vs. und Rs. stark gewölbt;
hellbraun; Tafelgattung B. Zugehörigkeit zur gleichen
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iuuerihscbe Kuhdiedet aus altbasbyionistch Ze

Tafel wie Nr. 48 ist aus äußeren Gründen doch
wohl nicht möglich. Dagegen gehört vielleicht eher
Nr. 62 (VAT 1548) zur gleichen Tafel wie VAT
1546. - Mitte!stück einer 1-kolumnigen Tafel mit
einem Liede vielleicht an IStar von Uruk.

50. (VAT 1436). 45x65x25 mm, Zeilen gut 6mm;
Zeilenlinien nicht zu sehen; Längsrand gewölbt;
beide Seiten ziemlich stark gewölbt; mittelbraun-
schwärzlich; Tafelgattung B. - Unteres Stück einer
1-kolumnigen Tafel mit einem Liede wohl an Iltar
von Uruk.

51. (VAT 1415). 70<85><25 (am Rand 15) mm, Zeilen
4-5 mm, z. T. noch etwas enger; Rand links kantig,
rechts gewölbt; Vs. (der Autographie) flach, Rs.
etwas gewölbt; hellbraun; Tafelgattung B Vielleicht
gehört zur gleichen Tafel Nr. 76 (VAT 1417) und
zwar dann unmittelbar über Rs. von VAT 1415..--
Mittelstück einer 1-kolumnigen Tafel mit mehreren
Liedern wohl für den IStar-Tamuz-Kult

Vi. 8 Liedanfang: galn nam.ta..e gal nam-ta-e galt
'nsm-ta-e ds-ga-na-ab. - Rs. s1 Liedanfang: dumua-mu
li-lu(?) ta-na dumu-mu li.lu(?)ts-ß.n

52. (VAT 606). 6ox25x35 mm, Zeilen 4-5 mm; Vs.
flach, Rs. etwas konvex; jetzt (neu gebrannt) hell-
rötlichbraun; Tafelgattung A. - 2-kolumniges Stück
aus der Mitte (aber wohl nahe dem oberen Rande)
einer größeren, mehrkolumnigen Tafel mit mehreren
Liedern wohl an IStar.

Ve. 1 3 Lledanfang: [....] Iu(?).bi lsba-sab-ou.

53. (VAT 442). 50><65x25 mr, Zeilen auf Vs. gut
5 mm, auf Rs. etwas enger; Längsrand gewölbt;
Schrift von beiden Seiten bereits weit auf dem Rand
beginnend und nur 1-l1/2 mm freien Raum lassend;
Vs. flacher, Rs. etwas stärker gewölbt; hellgraubraun;
Tafelgattung . - Oberes Stück einer 1-kolumnigen
Tafel mit mehreren Liedern wohl für den Iltar-
Tamlz-Kult.

Liedanfang Va. l: [...] ka m-uan-tug a mu-gfg.i[b(?)
.*J g(?)-ra. - Zu V;: 3f. vgL unten Nr. 96 P. 4f. f und
LANGDON s. . O. Nr. 6 Vi. 3f. - Rs. 6 Liedanrang: i-mu.
un-me.id(?) me il [....3.- Zu R 3. 13 .l unten Nr. 64
Va. I 7L

54. (VAT 1443). 45x55x30 mm, Zeilen nur gut 3 mm;
Längsrand gewölbt; Schrift von beiden Seiten be-
reits auf dem Rand beginnend und nur 4-5 mm
freien Raum lassend; Vs.? etwas flacher, Rs.? etwas
gewölbter; hellgraubraun; Tafelgattung B(?). Wahr-
scheinlich zur gleichen Tafel wie Nr. 39 (VAT 1432)
gehörig. - Mittelstück einer nur l-kolumnigen Tafel
mit einem Liede wohl an Itar von Uruk (aber
auch Gasan-Isin erwähnt).

55. (VAT 1558). 70ox35x30 mm, Zeilen 5 mm; Längs-
rand gewölbt; Schrift von beiden Seiten bereits auf
dem Rand hbe^r;nn.tnetl tinA en", a re_ ; f- ,.
.- %... l.a*«u ttiiu Ut. gliiu11U nr . ---v Im ll IClCI

Raum lassend; hellbraun; Tafelgattung B. - Frag-
ment vom linken Rande einer wohl sicher 1-kolum.
nigen Tafel mit mehreren Liedern wohl an Itar.

Vi. 3 Ledanfang: Im a-su ag-t .... .3. - Vi. I Le4
atnang (abgebrochen).- Rs. 7 eIne Stkchtzee: til(?) pad ta
l~..( ...... )

56 (VAT 1542). 7OX55x30 mm, Zeilen auf Va? 5 mm,
auf Rs.? gut 4 mm; nach Ton und Schrift wenig
sorgfältig; Längsrand gewölbt; Va.? flacher, Ra.t
mehr gewölbt; hellgraubraun; Tafelgattung B. Viel-
leicht zur gleichen Tafel wie Nr. 86 (VAT 1543)
gehörig? - Mittelstück einer wohl sicher nur 1-ko-
lumnigen Tafel mit einem Liede wohl an Iltar
(Gan-anna)

57. (VAT 1576). 45x65x25 mm, Zeiletn 5 mm; hell
braun; Tafelgattung B. - Mittelstück einer wohl
sicher nur l-kolumnigen Tafel mit einem Liede wohl
an Istar (Galan-anna.

Am Schlusse anscheinend eine Stlchzele: [... e lu mls[i
... ml.ni e- .[.. g>().L

58. (VAT 1380). 68x35x20 (am Rande bis 15) mm,
Zeilen 4 mm; Ungsrand scharfkantig; rotbraun;
Tafelgattung A. Die Tafel bedarf noch der chemi-
schen Reinigung. - Linkes unteres Eckstück einer
größeren, wohl mehrkolumnigen Tafel mit Liedern
vielleicht an Iatar.

59. (VAT 1472). 70><75x35 mm, Zeilen 4-5 mm; Va
und Rs. stark gewölbt; Längsrand gewölbt; Schrift
schon weit auf Rand beginnend; nach Ton und
Schrift wenig sorgfältig; hellg-aubraun; Tafelgattung
B. Vielleicht zur gleichen Tafel wie Nr. 60 (VAT
4i63) gehörig.- Mittelstück einer 1-kolumnigea

Tafel mit mehreren Liedern an Iltar (mugib Ga-
lan-anna).

Vi. io Lledanrang: ig ni-zu 4 gl-bl-a 4g ei-a 4 gl-bl-.i

60. (VAT 1463). 70x65x25 mm, Zeilen S mm; Vs.
und Rs. stark gewölbt; Längsrand gewölbt; Schrift
schon weit auf Rand beginnend; nach Ton und
Schrift wenig sorgfältig; hellgraubraun; Tafelgattung
B. Vielleicht zur gleichen Tafel wie Nr. 59 (VAT
1472) gehörig. - Mittelstück einer 1-kolumnigen
Tafel mit Lied wohl an Istar (mugib)

61. (VAT 1544). 6o><6525 mm, Zeilen gut 7 mi;
breite große Schrift; nach links und rechts stark
gewölbt; nach der konkaven Wölbung (von oben
nach unten) aber wohl sicher Vs. (Rs. abgebröckelt);
sehr dunkelbraun-schwärzlich (Ton im Innern heller,
rötlich); Tafelgattung B. - Unteres Stück einer
1-kolumnigen Tafel mit Lied an Ellil

Duplikat az oben Nr. a5 Rs. VIII 3S-4 3
und u den da

sebst angefuhrten weiteren Parallelen. Vgl. iu Z. n -3 uch
unten Nr. 6$ V. 11-13

62. (VAT 1548). 50x60x25 mm, Zeilen 6 mm; Längs-
rand gewölbt; Schrift schon weit auf Rand be-
ginnend; wenig sorgfältige Schrift; hellbraun; Tafel-
gattung B. Vielleicht zur gleichen Tafel wie Nr. 49
(VAT 1540) gehörig. - Linkes oberes EcKstiUck
einer 1-kolumnigen Tafel mit einem Liede wohl an
litar.

| Liedanfang V. 1: [ma(?)]-rs e-sl-mu dEn.-il-ll ([...
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63. (VAT 1581). 35><50ox mm, Zeilen 6 mm; Längs. I Rs. 3-1 Ist nahezu gleichlautend mit Edin. o. 4s0-1
rand gewölbt; Rs.? mehr gewölbt als Vs.?; hellgrau (LAGvoN a. 0. O. Nr. 1), 59r.; vgL auch die ähnliche Relbhe
braun; Tafelgattung B. - Unteres (bzw. oberes) folge inBrit Ms. 2365 und 88394 (Cwiw/.r 7r XV t

und 30), i3ff. - In der Unterschrift der Tafel am SetenrmadeStück einer l-kolumnigen Tafel mit mehreren Liedern d 3. einer See nd ede~~. ~~~~ ~~.,.. ,„ ~, ~wird das Lied as dau 3. einer Sene und alerdea aI sltvielleicht an Iltar.
Da Fragment VAT Is81 schließt, wie sich nachträglich

heraussttlte, an VAT 3545+3569 an und.wird, mit diesem 
6
9 (VAT 159). 70ox5x30 mm Zeilen 4-S mm;

zusammen, in der zweiten Reihe dieser Kultlieder nochmals ILängsrand gewölbt; Schrift von beiden Seiten schon
veröffentlicht werdem weit auf Rand beginnend und nur 3-5 mm freien

64. (VAT 610). So0xc130x3S (am Rand bis 25) mm, aRaum lassend; Rs.? stärker gewölbt als Vs.?; hell.

Zeilen knapp 4 mm; Rand kantig; hellrötliclhweiß- graubraun; Tafelgattung B. Gehört wohl sicher
lich (neu gebrannt); Tafelgattung A.-Linkes oberes zur gleichen Tafel wie Nr. 71 (VAT 1557) und
3-kolumniges Eckstick einer größeren, jedoch wohl zwar unterhalb von dessen Vorderseite Weit
auch nur -lclutiimnirrpn Tafel mit mhreren. l;drn T weniger sicher ist dagegen, ob etwa auch Nr. 8Sauhnu -olmienTfl i eh e....der. ab

teilweise (oder durchweg?) an die GaAan-Marki.
Liedanfang Vi. I z: [... al]-nada-Id [ ........ .- Zu V.

I 7f. vgL oben Nr. 53 R 3. 3- V. It 7-35 Ist gleich-
lautend mit K. 3026 (L.%NGDOM . a. 0. Nr. 146), 10-2o. -
Va. n 16 wird das vorhergehende Lied durch Unterschrift ab
das 1i. einer Serie bezeichnet. - V. II 17 Liedanfang: AN
mu bi(tin?) e na-lm-ses-a-.... ..... - Auf Rs. am
Schluß der Tafel Zahlenangabcn, wobei die Gesamtzahl der
Zeilen der Tafel auf 403 angeeben wird.

65. (VAT 6o86). 12x70><30 mm, Zeilen 4mm; Längs.
rand gewölbt; Schrift von beiden Seiten schon ziem-
lich weit auf Rand beginnend (jedoch noch 12 mm
freien Raum dazwischen lassend); sehr hellgelb, z. T.
blaßrötlich (heu gebrannt). Aus neuerer Erwerbung
stammend. S. die Photographie der Vorderseite
auf Tafel 8. - Nahezu vollständige Tafel mit einem
Lied an die Nisaba.

Liedanfang V,. 1: .... ]. ra(?) b[a.gul-gul.....- Zu
yV. 11-13 vgl. oben Nr. 25 Rs. VIII 35-37 und Nr. 6:
Z. -3. - Unterschrift: air nam-iu-ub dNiaaba.

66. (VAT 1416). 6o<65><30 mm, Zeilen 4 mm; Längs-
rand gewölbt; Schrift von beiden Seiten sehr weit
auf Rand beginnend und nur 1 mm freien Raum
dazwischen lassend; Rs. stärker gewölbt als Vs.;
hellbraun; Tafelgattung B. S. die l'hotographie der
Vorderseite auf Tafel 8. Unteres Stück einer
1-kolumnigen Tafel mit mehreren Liedern z. T.
(oder durchweg?) an Ea (Am-an-ki).

Vi. 7 Liedanfang: ma su-a ma su-& urd-ta di-da.ni. -
Rs. 3 Liedanfang: dAm-an-ki h ma-ra-ni [..... Vgl. u

R. 3ff. das ähnlich lautende Ea (Am-an-lii)-Lied Brit. Mus.

79-7-8, 46 (LANGDON .-o. 0. Nr. 5). .

67. (VAT 1541). 45>75x30 omm, Zeilen 5 mm; Längs-
rand etwas kantig; hellgraubraun; Tafelgattung B.
- Oberes Stück einer 1-kolumnigen Tafel mit einem
Lied an Ea (En-ki).

Oberschrift?) Vs. t: [i i)n-di i in-di u lu n[e](?) ma(?)-

ma() ja lili) i j a si(?) di(). - Liedanfang V. 2: lugal

irmdi lugal ia-dL

68. (VAT 1354). 100x65x30 mm, Zeilen 4 mm; Längs-
rand ziemlich kantig; jetzt (neu gebrannt) hellröt-
lichbraun, früher dunkelgrau-bräunlich; Tafelgattung
A(). - Oberer Teil einer l-kolumnigen Tafel mit
einem Liede an Sin von Ur.

I.itlanfang Vs. l: an-gim sud-du-e k[i-gim ..... -

(VAT 1533) zur gleichen Tafel gehört - Mittel-
stück einer l-kolumnigen Tafel mit einem Lied an
I amai

Va i ff. entspricht Nr. 73, 14ff., su welchem Texte der

unsrige, wenigstens im Anfang, nahezu Duplikat sei wird

(vgL noch zu Nr. 7t)

70. (VAT 1314). 25><70><25 (am Rand 20) mm, Zeilen
5 mm; Längsrand gewölbt; mittelgrau mit schwärz-
lichen Flecken; Tafelgattung A(). - Oberes Stück
einer l-kolumnigen Tafel rit einem Lied an ;amail

Liedanfang Vs. I: dBabbar k-ma-ra dBabbar.mu be.

(mecen]. - Nahezu Duplikat zu dem von SciitUL in &T

stri/iu,. IX 172f. 'nach einer Tarel im- Museum zu Kon

stantinopl! in Transkription verf)ffcntlihten tamal-LiLee, des-

gleichen zu unten Nr. 73 Vs. t f., sowie zu Nr. 71 Vi. ff

Vgl. auch die ihnlich beginnenden .rama;-Lieder VAT 67 usw.

(RzIrstX a. a. 0. r. 3); VAT 319 (RaisXa Nr. 24) Vs. 13f.;

K. 8473 (LANGDON d . s. 0. Nr. 72); K. 9299, t1 ff. (MACLn.Lu

a. . 0. Nr. 37); K. 5039a (MIFr.r a. 0. Nr. 35) sowie dea

Liedanfang dbabbar k-ma-ra in K. 2529 (IV R 53) II 6.

71. (VAT 1557). 70>35x> 30 mm, Zeilen 5 mm; Längs-
rand gewölbt; Schrift von beiden Seiten schon weit
auf Rand beginnend und hur 4-5 mm freien Raum
lassend; hellgraubraun; Tafelgattung B. Gehört wohl
sicher zur gleichen Tafel wie Nr. 69 (VAT 1509)
und zwar oberhalb von dessen Vorderseite. -
Linkes oberes Stück einer 1-kolumnigen Tafel mit
einem Liede an SamaL.

Nahezu Duplikat zu Nr. 73 (vgl. noch . Nr. 69), sowie
Nr. 70 und den daselbst genannten weiteren Paralele.

72. (VAT 1344). o15><60<25 mm, Zeilen knapp 5 mm
Rand ziemlich kantig; Schriftfläche ziemlich flach:
jetzt (neu gebrannt) hellrötlichbraun, früher grau-
braun mit schwärzlichen Flecken; Tafelgattung A(?.
S. die Photographic der Vorderseite auf Tafel 8.-
Auf der Vorderseite nahezu vollständige, auf der
Rückseite fast völlig abgebröckelte 1-kolumnige
Tafel mit einem Liede an Aama.

Liedanfang Vs. 1: [dBab]bar-ra MN DI ga-na-[ab-DU].

73. (VAT 1323). 8o><62x25 (am Rand 12) mm, Zeilen
ca 4 mm; Längsrand ziemlich kantig; Vs. konkav,
Rs. konvex; hellbraun; Tafelgattung B(?). Zur
gleichen Tafel gehört wohl kaum Nr. 93 (VAT 1467).
Dagegen hat sich jetzt die fehlende rechte obere
Ecke in dem an VAT 1323 anschließnenen Frag-
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ment VAT 3538 gefunden, das in der zweiten
Reihe dieser Kultlieder veröffentlicht werden uird. '
- Obere Hälfte einer 1ikolumnigen Tafel mit einem
Liede an famai.

Iicdanfang Vr. I: [dtabhar] k.ma.ra dBalbar-mu be-
me-en. Nahezu Duplikat zu Nr. 71, mowie zu Nr. 69, mit
dem es aber auf der Rückseite nicht mehr lbcreinzustimmen
scheint. Vgl. ferner Nr. 70 und die daselbzt angcffhrten
weiteren Parallele.

74. (VAT 1377). 60x45x30 miii, Zeilen 5-6 mm;
Rand etwas kantig; Vs.? ziemlich flach, Rs.? ge-
wölbt; mittelbraun-lilafarbig; Tafelgattung A (). -
Unteres (bzw. oberes) linkes Eckstück einer wohl
sicher 1-kolumnigcn Tafel mit einem Liede an
Adad (dIM1).

75. (VAT 1372). 40ox55x25 (am Rande 20) mm, Zeilen
knapp 4 mm; Rand scharfkantig; Vs.? etwas konkav,
Rs.? etwas konvex; mittelbraun mit schwärzlichen
Flecken; Tafelgattung A. -Fragment vom unteren
Rande einer größeren, wohl mehrkolumnigen Tafel
mit Liedern . T. (oder durchweg?) an Amurru
(dMAR-TUi)

Vo. 3 Liedanfang: [m]a(?) dri m di r(i .]. -
Rs. 4 Licdanfang: [js]ua dlMAR-TU su-a dMAR.T[U].

76. (VAT 1417). 55x6ox bis 15 mm, Zeilen gut 5 mnm;
Oberfläche nur wenig gewölbt, andere Seite ab-
gebröckelt; Rand kantig; wenig sorgfältige Schrift
und grober Ton; hellbraun; Tafelgattung 13. Viel-
leicht zur gleichen Tafel wie Nr. 51 (VAT 1415)
gehörig. - Mittelstück einer wohl sicher 1-kolum-
nigen Tafel mit Liedern z. T. an Amurru
(4MAR-TU).

Z. 3*Licdafang: -ru mu-lu uu.sa . ] i.-du in-
du a.[ a.

77. (VAT 1384). 50o 75x35 mm, Zeilen ca. 5 mm;
Längsrand gewölbt; Schrift schon weit auf Rand
beginnend; Rs. noch stärker gewölbt als Vs.; jetzt
(neu gebrannt) hellrötlichbraun, früher dunkelbraun;
Tafelgattung B..- Mittelstück einer 1-kolumnigen
Tafel mit Lied an Amurru (dMAR-TU).

78. (VAT 611o). 150x70x25 mm, Zeilen 3-4 mm;
Längsrand gewölbt; Vs. konkav, Rs. konvex; es
fehlt wohl nicht viel bis zum oberen Rand; sehr
hellgelb, stellenweise mit rötlichem Anflug (neu ge-
brannt). Aus neuerer Erwerbung stammend. S. die
Photographie der Vorderseite auf Tafel 8.- Wohl
nahezu vollständige 1-kolumnige Tafel mit einem
Lied an ;ul-pa-&.

79. (VAT 603). 80x65x>25 mm, Zeilen ca. 5 mm; Rand
ziemlich kantig; am Rande G!ossen in kleiner Schrift;
jetzt (neu gebrannt) hellrötlichbraun, früher hell-
braun; Tafelgattung A. S. die Photographie der
Vorderseite auf Tafel 8. - Untrere Teil einer l-ko-
lumnigen Tafel mit einem Lied an NergaL

8o. (VAT 1393). 28x17x bis 8 mm, Zeilen 4 mm;
Rs. abgebrochen; Oberfläche ganz flach mit feiner
Vordtraiatlach Schrhdecku5r II.

sorgfältiger Schrift; mittelgraubraun mit sc::rtrf
lichen Flecken: Tafelrattun, A_ Vetl.le.ht nir
gleichen Tafel wie Nr. 83 (VAT 1568) gehörig -
Kleines Fragment, das aber jedenfalls zu einer
größeren, wohl mehrkolumnigen Tafel mit Liedern
gehört

Von einem Liedanfang in Z. S it nur ] Oa-rim .[ erbaltc,

81. (VAT 1398). 35 (Schrift 25) 30 (Schrift 20) x bis
o1 mm, Zeilen 31,' mm; Rs. abgebrochen; Oberfläche

ganz flach mit feiner, sorgfältiger Schrift; ziemlich
dunkelbraun mit schwarzlichen Flecken; Tafelgat-
tung A. - Kleines 2-kolumniges Fragment aus der
Mitte einer größeren mehrkolumnigen Tafel mit
Liedern.

82. (VAT 1395). 25>x60x25 mm; Zeilen 5-6 mm;
Längsrand gewölbt; ziemlich dunkelgrau; Tafel
gattung B(?). - Rechte untere Ecke einer wohl
sicher l-kolumnigen Tafel mit Lied,

83. (VAT 1568). 4o (Schrift 25 bzw. 30)48 (Schrift
30 bzw. 25) x25 mm, Zeilen Vs. knapp 4 mm, R.
gut 4 mm; Vs.? flach, Rs.? in der Schriftfläche zwar
auch flach, aber im Vergleich zur Vs? wohl zu
einer etwas gewölbten Schriftseite gehörig; sorg-
fältige feine Schrift; mittelgraubraun mit schwarzen
Flecken (Ton innen heller); Tafelgattung A. Viel-
leicht zur gleichen Tafel wie Nr. 80o (VAT 1393)
gehörig? - Kleines Fragment, das aber jedenfalls
zu einer großen, wohl mehrkolumnigen Tafel mit
Liedern gehört

84. (VAT 1399). 25x23x bis 10 mm, Zeilen S mm;
Rs. abgebrochen; Oberfläche ganz flach; ziemlich
dunkelgraubraun; Tafelgattung A. Wohl sicher
Nr. 25 (VAT 609 usw.) gehörig.- Kleines Frag
ment aus dem Innern der einen Seite einer größeren,
wohl mehrkolumnigen Tafel mit Liedern, vielleicht
u. a. an Ellil

Vgl. zum Text oben Nr si Rs. V 9
g
. und die daMbet

noch angegebene weitere Pranee.

85. (VAT 1533). 35x60><30 mm, Zeilen 4'l mm; Längs-
rand gewölbt; Vs.? und Rs.? beide stark gewölbt;
hellgraubraun; Tafelgattung B Vielleicht zur gleichen
Tafel wie Nr. 69 (VAT 1509) gehörig? - Mittel
stück einer sicher 1-kolumnigenTafel mit einemLiede.

86. (VAT 1543). 60x65x30 mm, Zeilen 5 mm; nach
Ton und Schrift wenig sorgfältig; hellgraubraun;
Tafelgattung B. Vielleicht zur gleichen Tafed wie
Nr. 56 (VAT 152) gehörig? - Rechtes oberes Eck.
stück einer 1-kolumnigen Tafel mit einem Liede.

Vom Liedanfang Vs. t nur rbalten: [.... - i *- 3. [ ].
87. (VAT 1538). 70x50x32 mm, Zetlen auf Vs.? gut

5 mm, auf Rs.? 4 mm; Vs.? etwas weniger gewölbt
Rs.? etwas stärker gewölbt; hellbraun; die Schrift
ist mehrfach schlecht erhalten; Tafelgattung B(.) -
Mittelstück einer wohl nur 1-kolumnigen Tafel mit
mehreren Lieder.

c
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1t.kntlaranj in Ve.? 3? f. . g3a(? nam niu.un.u fl ...J
galtna .( 3.

ai Wort n a nm. t a r eine Inwn.Hlcre RolCe tlkelt, vkrlekht auc
K. 8898 (..MtK f. a. 0 ) .Nr. U.And K. a3 »1.,;nöO . A. O.

88. (VAT 1390). 55><1x2><x5 nim, Zeilen 4-5 raim;; Nr' 1 ' wi VAT r 57o0 n kr a. Rcihe dk'Itl
Kutlietkr.

Zeilenlinien nicht zu sehen; Längsrand gewölbt, 95. (VAT 1367+i149g. 125>x7x30 mm, Zeilen 5 mm;
Querrand kantig; Vs. flach, Rs. mehr gewölbt; ziem- Längsrand gewölbt; mittelgrau mit schwärzlichen
lich dunkelgrau; Tafelgattung A(?). - Schmales Flecken; Tafelgattung B(?).- Größerer Teil einer
rechtes unteres lckhstückl ciner 1-oder niehrkolum.- 1I-koluinigen Tafel mit einem eigenartigen, vielleicht
nigen Tafel wohl mit Liedern. ler Orakel-Befragung dienenden Kultliede.

89. (VAT 1513). 55x45><25 mm, Zeilen 5 mm; Längs- Liedanfang Vs. l: i da(?) ca-im-.dug <[ da() g.l-m.
rand gewölbt; Vs.? konkav und nach oben dicker, du<?). - Dulikat zu Nr. 94, 1-31; K daselbAt. .e o
nach unten dünner, nahe Rand, Rs.? konvex; nach lienelc Tafel ist ansheinend nicht 10 Ende chriebet
Schrift und Ton wenig sorgfaltig; hellgraubraun; -
Tafelgattung B. - Mittelstück einer wohl sicher q6. (VAT 1414). 55x70x25 mm, Zeilen 5 mm; Läng
1-kolumnigen Tafel mit einem Liede vielleicht an rand gewölbt; Schrift von beiden Seiten schon sehr
den wiederholt darin erwnhnten Gott Nunnamnir. weit auf Rand beginnend und nur 1-2 mm freie

. .. . . . * .. .* .~~~~~~~~~~~~~t

9o. (VAT 1563). 17x77x>2 mml, Zeilen 4-5 ime1; nach
Ton und Schrift wenig sorgfältig; hellbraun; Tafel-
gattung B. - Oberes Randstück einer 1-kolumnigen
Tafel mit einem ILiede wohl für den laitar-Tamnz-
Kult.

Liedanfang in V . : ...... a.gil.sa.zu. Wahrächeinlich
Duplikat zu olbn Nr. 3a Vi. f.

91. (VAT 1375). 4ox>ox<2o mii, Zeilen nur gut 3 rmam;
Längsrand ziemlich kantig; feine, sorgfältige Schrift;
hellrötlichbraun (neu gebrannt); Tafelgattung A.-
Stück vom rechten Rande einer größeren, möglicher.
weise mehrkolumnigen Tafel mit Liedern.

Rs.? I1 Liedantang: [......... al.A.

92. (VAT 1364). 20>35x18 (am Rand 12) mm, Zeilen
5 mm; Rand ziemlich kantig; Vs.? etwas konkav,
Rs.? etwas konvex; Zeilenlinien wohl nicht vor-
handen; mittelgrau; Tafelgattung A. - Rechte untere
Ecke einer größeren, möglicherweise mehrkolum-
nigen Tafel mit Liedern.

Rs.? t beginnt, nach Abteilungslinie: [....n]a(?)-lah-bi.cl
a-ra-zu. ga:na-ab-du.

93. (VAT 1467). 55 (Schrift 40) X28 (Schrift 20) ><20
(am Rand 12) nim, Zeilen 4 mm; Rand kantig; feine,
sorgfäiltige Schrift; mittelbraunrrötlich ;TafelgattungA.
Wohl k;ium zur gleichen Tafel wie Nr. 73 (VAT
1323) gehörig. - Fragment vom linken Rande einer
wohl nur 1-kolumnigen Tafel wahrscheinlich mit
einem Beschwörungs-Liede.

94. (VAT 1419). 155x65x30 mm, Zeilen ca. 5 mm;
Längsrand gewölbt; Vs. flacher, Rs. gewölbter;
Schrift insbesondere der Vs. schon weit.auf dem
Rande beginnend; Oberfläiche fast schwärzlich,stellen.
weise auch hellgrau (wie im Innern); Tafelgattung H.
S. die Photographie der Rückseite auf Tafel 8. -
Bis auf wenige beschädigte Stellen vollstiindige
I-koluminige Tafel mit einem eigenartigen, vielleicht
der Orakel-Befragung dienenden Kultliede.

Liedanfang Va. I: & ga-am-du. - 7. 1-31 ist (unter
Weglassung der Zeilenschlüsse und Beibehaltung bloß der An-
fangswortc der Zeilen, ferner bei stark phonctischer Schreibung,
a. . Z. 3 na-mn'imu.-d statt na.-m--.mu-i)J Duplikat
zu Nr1.95 Vgl. zu.dieser eigenartigen Testgattung, in dler

-..........-... ,--,-_,-4.1.,3 o.. a%. da% p.-. Klsxmv., aa. AUVq

nach Schrift und Ton wenig sorgfältig; hellbraun;
Tafelgattung B. - Unteres Stück einer 1-kolum.
nigen Tafel mit mehreren Iedern.

Vi. l.ieledanfag: ud r l u & lia ;d dRalbbar l g al
[...] - Zu Rs. 14 f. gl. oben Nr. 53 Va. 3f. und die weite
dasalhst angefyhrte Parallele.

97. (VAT 1343). 58>x20x23 mm, Zeilen ca. 6 mm; keine
Zeilenlinien; auf dem gewölbten Längsrande Glossen
in kleiner Schrift; Querrand scharfkantig; Vs. flach,
Rs. gewölbt; ziemlich hellgrau; Tafelgattung A(.-
Linke untere Ecke wohl sicher der gleichen 1-kolum-
nigen Tafel, zu der Nr. loo (VAT 1376) die rechte
obere Ecke bildete, mit einem Be chwörung$.
Liede. S. ferner zu VAT 3575 (in der 2. Reie).

! . 4ff. enthielt das aua den btechworungsliedern bekannte
Zwiegesrärch ,zwischen Ea und Marduk. - Nach Z. 7 war
bei der Iceschworung .on den (sicben) bösen Dämonen (g1l-l1
b[dl]) die Rede.

98. (VAT 1413). 90g<62><25 mm, Zeilen 5 mm; Längs
rand gewölbt; mittelgraubraun mit schwärzlichen
Flecken; Tafelgattung B(). Vielleicht zur gleichen
Tafel wie Nr. 99 (VAT 1549) gehörig? - Mittel.
stück einer 1-kolumnigen Tafel mit mehreren Be-
schwörungs-Liedern

Das erste Beschworungslied begann nach Z S wabrscheinlich
mit: igi z-i s gal.ugalu.ks gSl-la. - Z. 3t eothlt
las bewkannte Zwiegespräch zwischen F und Marduk. - 7, gi
Anfang eines neuen Liedes (al>gebrocbm)

99. (VAT 1549). 65><45x25 mm, Zeilen 5-6 mm; keine
Zeilenlinien; Längsrand gewölbt; Schrift von beiden
Seiten ziemlich weit bereits auf Rand beginnend;
Vs. ziemlich flach, Rs. mehr gewölbt; mittelgrau.
braun mit schwärzlichen Flecken; Tafelgattung B).
Könnte, trotz der fehlenden Zeilenlinien, vielleicht
doch zur gleichen Tafel wie Nr. 98 (VAT 1413) ge-
hören. Jedenfalls aber schließt an VAT 1549, wie
sich nachtr.tglich herausstellte, unmittelbar das Frag-
mcnt VAT 3571 an, das in der zweiten Reihe dieser
Kultlieder veröffentlicht werden wird. - Linkes
interes Eckstück einer 1-klolumnigen Tafel wahr-
scheinlich mit einem Beschwörungs-Liede.

XVll
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Sumeritche KultliedJe aus tatbat,>tntlcher 7el.

loo. (VAT 1376). 70 x32x>30 mm, Zeilen gut 4 mm;
keine Zeilenlinien; Längsrand stark gewölbt; Quer-
rand scharfkantig; V. flach, Rs. gewölbt; im Texte
einige Glossen; jetzt (neu gebrannt) hellrötlichbraun
mit schwarzen Flecken, früher hellgrau; Tafel-
gattung A(). - Rechte obere Ecke wohl sicher i

der gleichen l-kolumnigen Tafel, zu der Nr. 97
(VAT 1343) die linke untere Ecke bildete, mit
einem Beschwörungs-iede. S. ferner zu VAT
3575 in der zweiten Reihe dieser Kultlieder.

Das Bechworungslied begann mit [....... il-l*] - ene
Vgl aucb nocbh u Nr. 97.
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Liste
Die miti- be.elchn.ete ?Nummern sind gna oder iegiwele atuch in pbotogu.phitcbei Ne'chbildung auf dem TaflnI ii v.reflemblbtc.

VAT- Buchb

Nummer Bummer

603 ..... 79
604+614+ 1350, nebst 1370 3*
605 + 1362+ 368+1374+

1388 ... . 8
606 .... 52

607+616+ 1353 . . 11
608+1345 .. . 1*
609+6i8+ 13S5 + 1358+

1369+1392 +1396+
1397 + 1565 ..... 25'

610 .... ..... 64
611 + 612+1 371 .... 26°
612 & 6ll
613+1335+ 349 . . 4
614 s. 604
615 + 1394, nebst 1340 · 31*
6i6 s 607
617 . . . . . . . . . 2*
618 s. 609

1314 . . .7... . . . 70
1320 . . . . . . . . . 47
1323 . ... . . . 73
1334+ 341+ x Stück . .12

1335 . 613
1336 .... . 43
1337+ 363 ...... 7*
1338+ 406+2164, nebst

1348 .. ..... 5*
1339 ...... ... 29*
1340 s. 615
1341 s. 1334
1342 . .......
1343 ....... * 97
1344 . .... 72*
1345 s. 608
1346 . ..... . 17

1347 . ..... . . 33
1348 3. 1338
1349 s 613
1350o 604
1351, nebst 1385+1386 und

1387 ..... . 30
'353 . 607
1354 . .. .... 8
1355 s. 609
1356. . ....... . 15

1357 . . . . . . . . . 16
1358 s 609
1360+ 1391, nebst i361 . . 45*

VAT.

Nummer

1361 a 1360
1362 . 60
1363 . 1337
1364 . .
1365+1366
1366 . 1365
1367+ 14o9
1368 a, 60O
1369 . 609
1370 604
1371 . 6:i
1372
1373.
1374 . 605
1375 *

376 . .
1377 *
1378
1379
1380 .:
1381
'382 + 383
1383 . 1382
1384 *.
1385 . 1351
1386 & 1351
1387 5 1351
1388 s 6o0
1389 ...
1390 . . .
1391 s. 1360
1392 . 609

1393 * *
1394 s 615
1395
1396 . 609
1397 s. 609
1398 ...
1399 -
1406 . I338
1407 . .
408 .

1409 . 1367
1410+1411
1411 . t141
t412 . .

1413 . .
1t44 *
1415 * *

Buch.
summer

.· · · · · 92

· '· · ' · 40

...... 75
. ... . . 21

. . . . . . 91

. . . . . .100

. . . . . . 74· · · · · · 74

... . . . 58

... . . . 22

... . . . .. 20

... . . . 77*

· · · · 42

...... . . . 88

. .o . . .O 82

...... 81

....... 84

.4... . 14
... . . . 41

. . . . . . 28

....... 32
... . .. 98

....... 96

.... 51.. -S

1m
VAT.

Numm«
Bucb.

Dminumm1

1416 . . . . . . . . .
1417 ........
1419 ......
1420 ....

1423 .. . . . . .
1432.. . .
1434 nebst 143 .....
1435 a 1434
1436 . . . . . . . . .
1437 ......
1438+ 1529+ 1530 .. ..
1442..... . ...
1443 . . . . . . . . .
1453 . . . . . . . . .
1462 . . . . . . . .
1463 . . . . . . . . .
1465 ........
1467 ........
1472 . . . . . . . . .
s509 · ·....
513 . . . . . . .. .

1529 . 1438
530 s. 1438

1533
1538 · . .
1541 *·
1542 .. .

1543 '. ·
1544 **
1546 ...
1548 ..
1549 . . .
I557

558 .
1563
2564 ...
1565 . 609
2566 ..
567 ...

1568 ..
1576 . .
1581 . . .
2164 1 338
6085 ...
6086 . .
6iio . . .
6255 .
7032 ..

66'
76
94*
38
19
39
37

48.
201o'

53
54
44
36
60
9

93
59
69
89

85
87
67
56
86
61.
49
62
99
71
55
90
23

24
13
83
57
63

34
65*
78*
35*
22Z
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1. (VAT 608 + 1345.)
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3. (VAT 604 + 614 + 135, nebst 1370.)
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V4«rklrailtishe Sc)hrftdmdenkmLier 1,.

3. (VAT 60o4 + 64 + 350, nebst 1370.)
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9Sumrrr¢che Kultlhrdt gvt aletl)bvtirchr Z.rit Nr. 5)

5. (VAT 1338 i-14o06 4 2164, neb.st 1348.)

6. (VAT 1379.)
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5. (VAT 1338 + 1406 + 2164, nebst 1348.)
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Su.$caie he Kultliedr-v aus ZeItbaNiv',,,CIin tekN. .

7. (VAT 1337 + 363.)
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Sum'etircht Kollieder Aus altbaiqloniocher Z.ft Nt. iiu-i

17. (VAT 1346, nebst kleinem Fragment)
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alSometiKhe Kultellet aMr altbrtlortniher Zelt Nr. 19-14
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